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England zwischen den
„
kommende « Weltvisanten

"

ma m mm
Kl» das Empire dem Sruck stand ? - Miltes Sturz ela Alarmzeichen - Politische Schalten auf der misttSrtschen Entscheid«»«

Tg . Stockholm , 24 . April .
Tie lange vorgesehene Empire - Konferenz , das heißt die Zusam -

menknnft der Pominion -Pretniers Frazer (Neuseeland )/ Cnrtin
(Australien ) . Smuts ( Südafrika ) und Mackenzie King ( Kanada ) , ist
unter dem Vorsitz Churchills min für Mai endgültig festgesetzt wor -
den . Es handelt sich um einen alten von Churchill immer wieder

aufgegriffenen Plan , dessen Gedanke ursprünglich war , durch eine
Machtkundgebung des britischen Commonwealth eine Erinnerungs -
.inleihe bei verflossener victorianischer Weltgeltung zu machen , sich
selbst zur Erbauung , heimlichen und offenen Gegnern und Neidern
aber zur Warnung . Inzwischen hat sich dieses Programm einer
Kundgebung allerdings verschoben . Die verschiedenen Partner haben
sich mit den ihnen zugedachten Rollen nicht einverstanden erklärt ,
das heißt , deutlich zu verstehen gegeben , daß sie jede Art demon -

strativer Einheit oder Zwangsfront gegen die britischen Macht -
rivalen der Nachkriegszukunft , vor allem die USA . , unbedingt ver -
mieden sehen möchten . Dieser Opposition im Lager der Dominions
gegenüber hielt dann Smuts Ende vorigen Jahres feine bekannte
R ?de von London aus , in der die üblichen . Sorgen der englischen
Empire -Zentrale zum erstenmal ungeschminkt herausgestellt und
die Warnung vor den beiden „ k o m m e ii d e n W e l t g i g a n t e n ",
SowjetuniPi und USA ., ausgesprochen wurden . Die Antwort der
Dominions war das unmittelbar darauf von den Regierungen
Australiens und Neuseelands abgeschlossene Privatabkommen unter
Umgehung der Londoner Zentrale , in dem die beiden Dominion ?
sich über eine gemeinsame Interessenvertretung im pazifischen Raum
einig wurden , soivohl gegenüber den USA . als auch gegenüber
der Selbstverständlichkeit , mjt der bisher London über . Einsatz und
Verwendung der Dominions verfügt hatte Die englische Regierung
antwortete ihrerseits im Jan »ar mit einer fast bittenden Rede
ihres Botschafters Lord Halifax bei dessen Besuch in der Haupt¬

stadt von Kanada . Halifax sprach von der zwingenden Notwendig -

keit, " vor die sich England gestellt sehe , eine festere Anlehnung an
feine Reichsteile zu suchen . Auf sich selbst gestellt oder gar getrennt
fei jeder dieser Teile , das Mutterland inbegriffen , ein Spielball der
Launen und Begierden mächtiger Dritter , in festem Zusammenhalt

aber könne das Empire immer noch einen beachtlichen Machtfaktor
darstellen . Die vorsichtige Andeutung Halifax '

, ^>aß deshalb die bri -

tische Regierung eine straffere Zentralisierung der Imperiums -

führnng und Verwaltung in englischen Händen wünsche, erhielt
jedoch schon 24 Stuirden später eine scharfe Abfuhr durch eine Rede
des Gastgebers von Halifax , des kanadischen Premiers Mackenzie
King . King erklärte , daß die Rede Halifax ' ohne sein Einverständ -
nis gehalten worden sei . Aufrechterhaltung des Empires ja , aber
nur als Rahmenwerk , nicht als Käsig , größte Selbständigkeit und

Bewegungsfreiheit der einzelnen Reichsglieder , nicht aber ein
willenloser Körper mit einem allmächtigen englischen Haupt , so
ungefähr lautete die Antwort Kanadas .

In diesen Tagen schließlich hat die englische Regierung zur un -
mittelbaren Vorbereitung der Dominion -Konferenz eine

"
zweitägige

Aussprache über Empire -Frageu im Unterhaus angesetzt. Die Aus -

spräche wurde eine inbrünstige Huldigung an den Reichsgedanken ,
an die Unlösbarkeit des Empires , vermengt mit scharfen Zurück-

Weisungen amerikanischer „ Einmischung in britische Familienange -

legenheiten "
, wie sich Sir Herbert Williams ausdrückte . Die Rol -

len waren geschickt verteilt . Die Sprecher der Labour Parti , über -
nehmen gegenüber der nordamerikanischen Kritik »nd den Washing -
toner Erbgelüsten die Rettung des Empires als sozialpolitisch und
wirtschaftlich bewährtes und zuknnftbefähigtes Beispiel eines Na -
tionenverbandes . Der Labour -Abgeordnete Shinwell eröffnete die
Aussprache mit dem bitteren Vorwurf an die USA . - Galerie : „Es
ist modern geworden , über das britische . Empire zu spötteln , aber
wir können diesen Kritikern nur sagen, doch zunächst einmal vor
ihren eigenen Türen zn kehren und in ihrem eigenen Haus für
Ordnung und Fortschritt zu sorgen ." Der gleiche englische Redner
der harmlosen Tarnung eines Führers der Linken unternahm den
langerwarteten Vorstoß zur stillschweigenden Annektierung Nie -
d e r l a n d i s ch- J n d i e n s und Teile der belgischen Afrika -

Besitzungen als Bestandteil des britischen Interessengebietes in
der „Mchkriegsbereinigung " . Shinwell forderte nämlich . „engste
Znsammenarbeit mit denjenigen westeuropäischen Nationen , deren
Ueberseebesitznngen im britischen Jnteressen -Machtraum liegen " . Ge-

Reuer Schlag gegen anglo amerikanische Terrorflieger
Sowjets zwischen Karpaten unö oberem Dnjefter sowie bei Rarwa weiter zurückgeworfen

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 23. April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Raum von Sewastopol , am unteren Dnjestr und in der
Bukowina kam es gestern nur zu örtlichen Kämpfen . Ueber der
Krim vernichteten deutsche Jagd - und Schlachiflngzeuge bei nur
einem eigenen Verlust 20 feindliche Flugzeuge . Zwischen den Kar -
Paten und dem oberen Dnjestr warfen deutsche und ungarische
Truppen die Sowjets in harten Angriffst « nipfen weiter zurück.
Feindliche Gegenangriffe wurden abgewehrt . Im Südabschnitt
der Ostfront hat sich in den letzten Wochen das brandenburgische
176 . Füsilier -Regiment unter Führung von Hauptmann Wrona
besonders bewährt . Südwestlich Narwa machten unsere Angriffe
im versumpften Gelände gegen zähen feindlichen Widerstand weitere

Fortschritte .
In Italien fanden keine Kampfhandlungen von Bedeutung

statt .
Nordamerikanische Bomber griffen in den Abendstunden des

32 . April mehrere Orte in Westdeutschland an . Besonders in den

Wohnvierteln der Städte H a m m und Koblenz entstanden
Schäden und Perfoneiwerluste . In schweren Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden 37 nordamerikanische Flugzeuge , in der Mehr -

zahl viermotorige Bomber , vernichtet .
Britische Bomber führten in der vergangenen Nacht Terroran -

griffe gegen mehrere Städte in West- und Mitteldeutschland . Be -

sonders in den Wohngebieten von Düsseldorf und Braun -

schweig entstanden Schaden und Verluste unter der Bevölkerung .
Luftverteidigungskräfte vernichteten be ; diesen Angriffen sowie über
den besetzten Westgebieten 76 britische Bomber .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in der letzten Nacht
mit gutem Erfolg Einzelziele in Ostengland an .

1l3 Flugzeuge in knapp 1« Stunden vernicklet
Die am Abend des 22 . April und während der folgenden Nacht-

stunden in das deutsche Reichsgebiet einfliegenden nordamerikanischen
und britischen Bomberverbände hatten wieder empfindliche Verluste .

Innerhalb von knapp zehn Stunden vernichteten die in diesen
Räumen stationierten deutschen Abwehrkräfte mindestens 113 Flug -

zeuge, davon 101 viermotorige Bomber mit rund 1606 Mann

Besatzung . -
Sowohl die nordamerikanischen Bomberverbände als auch die

britischen Luftpiraten versuchten bei ihren Operationen durch starke

Sicherungen und Ablenkungsmanöver die Wirkung der deutschen

Luftverteidigung zu beeinträchtigen . Dem außerordentlich starken

Aufgebot von Jägern , das die nordamerikanischen Bomber schützen

sollte, lieferten deutsche Jäger heftige Luftgefechte , besonders in den

Gebieten von Hamm und Koblenz , und zersplitterten durch Abschuß
von 37 feindlichen Flugzeugen die geschlossenen Verbände .

Auch der britische Versuch , ihre Bomber i » mehreren Gruppen

von verschiedenen Richtungen her einsliegen zu lassen, blieb ohne

Erfolg . Der Feind wurde in schweren nächtlichen Luftkämpfen über

West- und Mitteldeutschland gestellt und nach Abschuß von 76 bri -

tischen Flugzeugen bis über die besetzten Westgebiete hinaus verfolgt .

Auf einen Slblag 23 RachilbubWffe nuszeickallel
Berlin , 24. April . Wie der Wehrmachtbericht vom 21 . April

bekannt gab , führten deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge in der

Abenddämmerung des 20 . 4. einen schweren Angriff gegen ein

feindliches Nachschubgeleit vor der nordasrikanijchen Küste durch.

Nach den ersten vorläufigen Meldungen wurden dabei im Seegebiet
von Algier zwei Zerstörer , vier Frachter mit 29 000 BRT . sowie
ein großer Tanker versenkt und 13 Handelsschiffe mit 103 0M BRT .,
zwei große Truppentransporter » nd drei Zerstörer schwer beschädigt.

Aus den nunmehr vorliegenden Gefechtsberichten aller beteilig -
ten Kampf - und Torpedoflieger ergibt sich eine wesentliche Er -

höhung dieser Erfolgszahlen . Schon während des Angriffs wurden

dnrch Bomben - und Torpedovolltreffer sieben feindliche Schiffe mit

zusammen 57 000 BRT . nnd drei Zerstörer versenkt . Unter diesen
befand sich ein Truppentransporter von etwa 13 000 BRT . und
ein Tanker von 8000 BRT . , der unter heftigen Explosionen rasch
versank . Außerdem wurden nicht , wie ursprünglich gemeldet , 13
sondern 16 Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage von über
120 000 BRT . sowie zwei Zerstörer schwer beschädigt.

Tie deutschen Kamps - und Torpedoslugzeuge schalteten somit auf
einen Schlag 23 Nachschubschiffe mit einer Gesamttonnage von über
180 000 BRT . und fünf schnelle Bewachungssahrzeuge aus .

genüber dieser offenen Sprechweise der englischen Linken verbergen

sich die Konservativen , denen man in den USA . vorwirst , diesen

Krieg allein nur zur Rettung des Empires vorbereitet und ausge -

löst zu haben , hinter der bescheidenen Rolle uneigennütziger Für -

sorge für die dem britischen Weltverband anvertrauten Nationen .
Ein Tory ältester Schule , Sir Edward G r i g g , ging so weit , das

britische Empire in seiner bisherigen Fassung als „Gewerkschafts-

verband " zn definieren , „allein dafür bestimmt , gemeinsame Wohl -

standsinterefsen seiner verschiedenen Mitglieder zu vertreten " .

Die Definition Griggs ist richtig , allerdings nicht, was Eng -

land , sondern was die Wünsche der Dominion betrifft . Die Ent¬

wicklung des Commonwealth kann in der Tat in drei Perioden
eingeteilt werden : Die des Familieuverbandes mit England als dem

alleinbestimmenden und nutznießenden Familienoberhaupt (Rela -

tionship ) , die einer Aktiengesellschaft mit der Aktienmajorität im

Aufsichtsrat in der Londoner City (Partnership ) und die von den
Dominions für die Zukunft gewünschte Form einer Genossen -

fchaft bei gleichen Rechten zur gemeinsamen Juterefsenver -

tretiuig . Zur Ueberleitung in dieses dritte Stadium soll , so haben
es die Dominionregierungen klargemacht , die Londoner Empire -

Konferenz dienen . Sie gaben vor allem zu verstehen , daß die Zei -

ten , da Englands außerpolitische und militärische Entscheidungen ,
die für - die Auslösung dieses Krieges über Leben und Sicherheit
der Domiuions , ihrer Völker , ihrer Soldaten und ihrer Wirtschast
verfügen , endgültig nnd unlmderruflich vorbei seien. „Das Schick -

sal der Dominions ist ost von Weltereignissen und diesbezüglichen
Entscheidungen Londons abhängige gemacht worden , über deren For -

mung die Dominions keinerlei Einflußmöglichkeit hatten . Sie wün¬

schen deshalb , daß ihre Stimme in Zukunft gehört werden soll , be -
vor die Ereignisse über ihre Kontrollmöglichkeiten herausgewachsen
sind ." So hat „News Chronicle " diesen wundesten Punkt der selbst -

herrlichen Rolle Englands als ausführendes Organ einer Reichskör -

perschaft , die nicht gefragt , sondern nur verständigt wurde , formu -
liert . Die englische Regierung hat die Bildung eines „ permanenten
Beratungskörpers " der Dominion in London als Komproyiißlösung
vorgeschlagen , damit aber bisher wenig Glück gehabt , da die Domi -
nion die Befürchtung vertreten , daß dieser Ausschuß genau so wie
die Dominion -Kommissare in London,rine reine Statistenrolle spie -

len würde . Das Abkommen N e ii s e e l a n d—A u st r a l i e n
hat den Gordischen Knoten bereits durchschlagen und einen für Lon -
don durchaus ernsten Präzedenzfall einer selbständigen Außenpolitik
der Dominion geschaffen. Man weiß , daß auch Mackenzie King für
Kanada die gleiche absolute und , nicht mehr nur relative Gleich-

berechtigung von England fordert und eine ähnliche Auffassung
herrscht auch in Südafrika trotz der intimen Zusammenarbeit und
persönlichen Freundschaft Churchill —Smuts .

Die Londoner Empire -Konferenz , die man offiziell als „ intimen

Familientag " bezeichnet , wird natürlich , darüber macht man sich
kaum Illusionen , in England unter dem Schatten des abwesen -
den großen Dritten , der USA . , stehen, die sich selbst als
Beobachter eingeladen haben . Die Problematik des britisch-ameri -

kanischen Verhältnisses ist zwar durch die lärmende propagandistische
Vorbereitung der gemeinsamen militärischen Großerprobung im

Jnvasionsvorhaben etwas in den Hintergrund getreten , sie gewinnt
aber hinter dieser Kulisse ständig gn Aktualität . Man kann sagen,
daß auch, oder gerade sür dieses politische britisch- amerikanische Ver -

hältnis der zukünftige Verlaus des gemeinsamen militärischen
Ossensivversnches gegen Europa von entscheidender Bedeutuug sein
wird . Jeder Rückschlag hier müßte sich in entsprechender Ver -

größerung sofort aus die Einstellung der USA . zum

Sn einer Woche fast 2000 Terror -Opfer in Frankreich
Paris , 24 . April . Die Zahl der Todesopfer des anglo - amerika -

nischen Terrorangriffs auf Paris in der Nacht zum Freitag erhöht
sich ständig . Sie wurde in den späten Abendstunden des Sonntags
amtlich mit 592 Toten bekanntgegeben . Mit einer weiteren Stei -

gernng der Totenzahl ist z » rechnen . Die „Besreier " haben somit
in der Woche vom 15 . bis 22. Apxil in Frankreich reiche Ernte ge -

halten . Weit mehr als 1800 Personen wurden getötet und über
2200 verletzt .

' Die Pariser Presse berichtet mit größter Empörung
über die opferreichen Angriffe . Was man früher nicht für möglich
gehalten habe , die Bombardierung des Weichbildes
von Paris , sei in der Nacht zum Freitag Wahrheit geworden .
Vielleicht seien unter den vielen Opfern nicht wenige , meint „Petit
Parisien "

, die an die Befreiung durch die Anglo -Amerikaner ge-

glaubt hatten . Diese sei so gekommen , wie es der britischen Tradi -
tion entspreche.

Der Tradition Albions -entspricht auch die folgende zynische Aus -
lassung zu dem Terrorangriff auf Paris , die „News Chronicle " von
sich gibt : „Trotz äußerster Wachsamkeit "

, so meint dieses Blatt ,
„müssen einige Bomben daneben gegangen sein" . Diese Wunden
seien jedoch als Beitrag Frankreichs zum Siege zu werten .

Knox : 50 Prozent der USA . Rekruten dienstuntauglich
Lissabon , 24. April . Ungefähr die Hälfte der zum Wehrdienst

Ausgehobenen in den USA sind dienstuntauglich , und zwar größ -
tenteils infolge geistiger Mängel . Diese Tatsache stellt der Nord-
amerikanische Marineminister Kiiox in „Colliers Magazine " fest .
Im übrigen letzt sich Knox sür die Einführung einer einjährigen
Dienstpflicht in den USA . ein , damit , wie der Minister schreibt,
„die USA . jede Macht oder jede Kombination von Mächten an -

greifen können , die ihre künftige Sicherheit gefährden könnten ".
Flottenstärke England : USA . = 1 : 1

Lissabon, 24 . April . „Wenn der Krieg zu Ende ist, wird Groß -
britannien nur noch die HälfU « seiner Handelstonnage haben , aber
die USA . werden dreimal soviel Handelsschiffe als vor dem Kriege
besitzen "

, diese Feststellung traf der Direktor von 40 britischen Schiff -
fahrtsgesellschaften , W . C . Marwick , wie „Daily Mail " berichtet . Das
würde bedeuten , daß England über 10 Millionen BRT . und die
USA . über 30 Millionen BRT . verfügten . Marwick begründet seine

Voraussage mit „starken englischen Tonnageverlusten durch Feind -
einwirkung ".

Invafion mit Glockengelaute
Lissabon, 24 . April . Wenn in Newyork die Meldung von einer

Invasion eintrifft , werden die Glocken der historischen Trinity
Episcopal Church alle Mitglieder der Gemeinde zum Beten rufen ,
wie Pfarrer Philippe M . Styles , das Oberhaupt der Gemeinde ,
nach einer Meldung aus Newyork ankündigte . Er gab der Hoff-
iiung Ausdruck , daß ähnliche Gottesdienste dann in ganz Nord -
amerika veranstaltet werden möchten.

Schwedische Erklärung zur Diplomatenfperre
Stockholm , 24 . April . Ueber eine Erklärung der schwedischen

Regierung zur britischen Diplomaten - nnd Kuriersperre wird amt -
lich dnrch das schwedische Telegraphenbüro mitgeteilt :

Anläßlich des von der britischen Regierung am 17 . d . Mts . mit -
geteilten Beschlusses , den diplomatischen Vertretern in Großbritan -
nien das Recht zur Absendnng nnd zum Empfang von chiffrierten
Telegrammen oder Kurierpost oder zum Verlassen des Landes zn
verweigern , wurde dem britischen

' Gesandten in Stockholm gegen-
über hervorgehoben , daß die schwedische Regierung annimmt , daß
diese Maßnahme als von durchaus vorübergehender genereller Na -
tiir zu betrachten ist und nur auf einer militärischen Ausnahnie -
läge beruht . Solange die Umstände keine Veranlassung zu einer
anderen Auffassung geben , will die schwediiche Regierung sich auf
die Erklärung beschränken , daß sie diese Maßnahme nicht in lieber -
einstimmung mit dem Völkerrecht oder mit den , diplomatischen
Branch finden kann .

Pich » verhastet Geiseln gegen Algier -Terror
Paris , 24 . April . Zum Schutze der Offiziere und Soldaten der

afrikanischen Falange , die in großer Zahl wegen ihrer Angehörigkeit
^n dieser Organisation in Algier vor Gericht gestellt nnd abgeurteilt
wurden , hat die französische Regierung „eine gewisse Anzahl von
Personen aus dem Verwandtenkreise namhafter Algier -Dissidenten "

verhaften lassen . Diese Mitteilung machte der Staatssekretär für die
Anfrechterhaltnng der Ordnung , Darnand , über den französischen
Rundfunk . Zu den in Haft genommenen Personen gehören Ver -
wandte des Generals Catroux und des Kriegslommissars im Algier -
Komitee , Le Troquer .
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Der Geburtstag
des Führers

Der Führer nimmt die Glück-
wünsche der Wehrmacht und der
Waffen - ^ entgegen . Bon linkS:

Generalseldmarschall Keitel ,
Großadmiral Dönitz , Reichs -
innenminister Reichsführer ff
Himmler , Generalfeldmarschall

Milch .

Presse -Hosfmann lWb .)

Stimmung, tie „gefährlichste Schwache der ASA . Armee
Mt wird es mir ergehen, wenn für mich die Zeit kommt ?" - Sie Frage nach dem Sinn des Krieges

Bd . Lissabon , 24 . April . Die Frage nach dem Kampfgeist der
nordamerikanischen Soldaten auf dem europäischen Kriegsschauplatz
und an der pazifischen Front wird von den führenden Militärkreisen
der USA . in der nordamerikanischen Presse erörtert . Die Antwort ,
in zahlreichen von den USA .- Zeitungen und -Zeitschriften veröffent¬
lichten nordamerikanischen Soldatenbriefen und Korrespondenz -
berichten von der Front bestätigt , lautet : die nordamerikanischen
Soldaten wissen nicht , wofür sie kämpfen . Sie sehen keinen Sinn
darin , gegen die Deutschen zu kämpfen , und daß die Lustlofigkeit
und das Gefühl der Sinnlosigkeit ihres Kampfes bei den nordameri -
kanischen Truppen bereits einen beunruhigenden Umfang angenom -
men haben .

Zitiert wird der Brief eines nordamerikanischen Frontsoldaten ,
der erklärt , daß man diejenigen , die eine klare Vorstellung darüber
hätten , warum die USA . in Europa Krieg führten , an den Fingern
einer Hand abzählen könne. Es sei heute so weit , daß die nord -
amerikanischen Soldaten die amtlichen Erklärungen aus Washington
über das allgemeine Kriegsgeschehen mit größtem Mißtrauen auf -
nähmen und von vornherein als „Propaganda " bezeichneten. Der
nordamerikanische Soldat sei gegenüber den Schlagworten der
Politiker und Propagandisten völlig abgestumpft und lehne die hem-
mungslofe Prahlerei und Selbstbeweihräucherung der Washingtoner
Sprecher ab , die die Nordamerika »« als engelhafte Wesen und den
Feind als bösen Teufel darstellten . Nach fast drei Iahren Krieg habe
die Propagandamaschine der Nordamerikaner selbst in den Reihen
ihrer eigenen Soldaten an Zugkraft verloren und einer gewissen
Skepsis Platz gemacht .

Wie ernst man in den führenden militärischen Kreisen der USA .
das Absinken der allgemeinen Stimmung in der nordamerikanischen

Armee betrachtet , das die „New Fork Times " als die „gefährlichste
Schwäche " der USA .- Armee bezeichnet, geht aus der Schaffung eines
besonderen „Amtes für die Schulung der Truppen " hervor . Dieses
dem USA .- Generalstab unterstehende neue Schulungsamt soll , wie
die Zeitschrist „ Fortune " berichtet , versuchen, durch Vorlesungen und
Vorträge an der Front und in den nordamerikanischen Heimat -
garnisonen den Kampfgeist und die Kriegsmoral der USA .-Truppen
zu stärken , und dem nordamerikanischen Musketier 'wider besseres
Wissen und Gewissen eintrichtern , daß der versuchte Vernichtungs -
krieg der USA .-Juden und der Wallstreet gegen Europa ein Kampf
für die Interessen und dey Bestand des nordamerikanischen
Volkes sei.

Die Ungeduld und Unzufriedenheit unterstreicht der Korrespondent
des „Daily Expreß " mit der Behauptung , Langeweile könne schlim-
mer sein als die Schlacht , vor allem für junge Berufssoldaten .
Trotzdem stellten sie sich immer wieder die Frage : „Wie wird es mir
ergehen , wenn für mich die Zeit kommt ? " Diese ungeduldigen bri -
tischen Truppen fragten weiter , warum es in Italien so schlecht
vorangehe , und wie sich wohl die Bombeuangrisse auf Deutschland
auswirken , wie jedoch — wenigstens nicht laut — ob es ihnen
gelingen werde , die Deutschen an der zweiten Front zu schlagen.
Daraus könne, man erkennen , daß sie durchaus nicht voller Sieges -
Zuversicht sind und sich der Schwierigkeit des ihnen bevorstehenden
„Abenteuers " vollauf bewußt sind.

Die Offiziere priesen natürlich , fährt der Korrespondent Moore -
hend fort , die Moral ihrer Soldaten , aber die Ausbildung sei endlos
gewesen, und das Warten auf etwas , was nie einzutreten scheine
und doch eines Tages kommen müsse, mache keinen Spaß ; keiner
bilde sich ein, daß der Kampf an der zweiten Front leicht sein werde .

Europa der Kriegs - und Nachkriegszeit projizie -
ren . Deshalb ringt England im Wettlauf mit der
Zeit erbittert um die Klärung und , wenn möglich, die
strasse Formulierung der amerikanischen Nachkriegspolitik . Es
geschieht in stets wacher Erinnerung an das Fiasko , das man mit
Wilson erlebt hat . Gewisse Parallelerscheinuugen in der leicht zu
enttäuschenden primitiven amerikanischen Jnterventionsidee zwischen
damals und heute werden in England mit Beunruhigung festgestellt.
Man weiß in London genau , daß jeder militärische Rückschlag der
alliierten Kriegführung gegen Europa Strömungen und Stimmen ,die man in England als „den neuen Isolationismus " eines im großen
und ganzen gesättigten Imperiums bezeichnet, sofort und wahrschein -
lich in drastischer Weise Auftrieb geben würde , mit dem Ergebnis ,
daß England als der betrogene Verräter an Europa
in einem luftleeren Raum als abgesplitterter Restbestand ehemaliger
Machtverteilung , nun aber ohne Hinterland , hängen bliebe . Die Aus-
merksamkeit und Nervosität , mit der man in England die noch recht
undurchsichtige Borbereitung zur Präsidenten -
wähl in den USA . verfolgt , sind deshalb sehr groß . Als ein aus -
gesprochener Schreckschußwurde das Debakel Wendell W i l l k i e s
in der Vorwahl des republikanischen Konvents in Wisconsin zur
Ausschreibung der Kandidaten der republikanischen Partei empfunden .
Die Frage nach den Hintergründen von Willkies jähem Sturz wird
von der Mehrzahl der englischen Beobachter in den USA . folgender -
maßen beantwortet : Trotz aller Bemühungen Roosevelts drobte die
grundsätzliche ^ rage der Erörterung der zukünftigen USA .- Außen -
Politik in die Mitte der Wahlanseinandersetzung vorzurücken . .,OTes
deutet auf einen erbitterten und wilden Wahlkamps in der Außen -
Politik als eine der Hauptstreitfragen hin " schreibt „Daily Mails "
Korresvondent in Washington . Die Geldgeber Willkies bat -
ten festgestellt, daß die Reaktion auf die von Roosevelt und Sull
vertretene Unklarheit zu immer neuen Verpflichtungen und Bin -
düngen in der amerikanischen Außenpolitik auf immer größeren
Widerstand der Massen stoße. Sie hätten Willkie ibre Fonds
gesperrt und der republikanische Konvent und schließlich Willkie selbst
konnten nur noch die Konsequenz ziehen . „Alles zusammen genom -
men sind die politischen Nachrichten und die Entwicklung in den
USA . in den letzten Wochen , vom britischen Gesichtspunkt aus
gesehen, recht enttäuschend gewesen" klaat „Daily Mail " und schreibt:
..Mächtige Zeitungskonzerne tun bier ihr Aeußerstes , den von Eng¬
land so befürchteten Drang der USA . nach weltiolitischer Zusammen -
arbeit und Internationalismus aufzufangen . Sie tun ihr Aeußerstes ,um einen bereits militanten Nationalismus weiter zu entflammen ,Amerikas Imperialismus aufzudrängen und den Gedanken und das
Ideal einer Familie aller Nationen zu zerstören . Die Zeitungen mit
den größten Auflagen , wie „New Hork Daily News "

,
„Chicago Tribüne "

, die „Washington Times Herald " und die qanze
Hearstpresse , sind alle isolationistisch . Jedes dieser Blätter
bejubelt die vernichtende Niederlage Willkies alS Beweis dafür , daß
das amerikanische Volk zu einem „ gesunden und einfachen Ameri -
kanismus " zurückkehren werde und die Lehre vom Internatio¬
nalismus verwerfen müsse. Stark beunruhigt von diesen Möglich -
leiten stellt der englische Korrespondent die Erwägung an , ob etwa
Roosevelt ohne seinen im Krankenhaus befindlichen Schutzengel
Hovkins auf den furchtbaren Gedanken kommen könnte , aus Willkies
Mißgeschick eine Mabnung zur Umstellung seiner eigenen Außen -
Politik abzuleiten . Die Haare des „Daily -Mail "-Korrespondenten
sträuben sich hierbei bei dieser Borstellung . Alle englischen Beob -
achter in den USA . stnd sich einig darüber , daß die kommenden
militärischen Ereignisse auf dem europäischen Kontinent von aus -
schlaggebender Bedeutung für diese inneramerikanische Entwicklung
sein werden .

Marschall Mannerheim an tie finnischen Waffenbruder
Helsinki, 24 . April . Anläßlich der am Samstag in Hesinki durch -

geführten dritten Verbandstagung der finnischen Waffenbrüderver¬
einigung , die nach dem Winterkrieg als Selbsthilfe der Front und
Heimat für Soldatenkamilien , Kriegsinvaliden und Hinterbliebene
stand , richtete der Marschall Finnlands , Mannerheim , verbunden
mit seiner Anerkennung für die erfolgreiche Arbeit der mit 160 000
Mitgliedern über das ganze Land verzweigten Organisation einen
Aufruf an die finnischen Waffenbrüder , in dem darauf hingewie -
sen wird , daß der Krieg immer höhere Forderungen an die Aus -
dau ? r des ganzen finnischen Volkes stelle. Zu den Lasten kämen in
steigendem Maße Versuche des Feindes hinzu , durch Agitation des
Volkes Widerstandskraft zum Erlahmen zu bringen , um damit das
zu erreichen , was weder Waffengewalt noch Bombenterror herbei -
zuführen vermochten . In dieser Zeit sei die Einigkeit , die in den
düsteren Tagen des Winterkrieges das finnische Volk beseelt habe ,seine wertvollste Kraft . Das vaterländische Zusammengehörigkeits -
bewußtsein der finnischen Waffenbrüder sei damit zu einer tragen -
den Säule unerschütterlicher Garantie der Einigkeit des ganzen f !n-
nischen BolkeS geworden , die größte Bedeutung in den ersten Tagendes Krieges habe und damit wesentlich für lange Zeiten das Scheck-
sal der künftigen Entwicklung des Staates bestimme .

&us aller Weif
Pe 'nliche Folgen eines vergessenen Protokolls

Berlin . Lore M . war Sekretärin in einem von der Wehrmacht
geschützten Betrieb der Luftwaffe . In dieser Eigenschaft wurde sie
zu einer Sitzung in einer Abteilung des Lustfahrtministeriums zur
Protokollführung beigezogen . Einige Monate später bewarb sie sich
um eine Stelle als Sekretärin in einer Auslandsvertretung des
Deutschen Reiches in Athen . Sie erhielt die Stelle und fuhr nach
dem Südosten . Beim Grenzübertritt wurden ihre Papiere geprüft
und ihr Gepäck vom Zoll untersucht . Hier fand man unter ihren
Briefschaften einen Durchschlag jenes Protokolls . Sie gab dazu an ,
sie habe das Protokoll in Eile verfassen müssen und nicht Gelegen -
heit gehabt , Fehler zu berichtigen . Sie habe einen Durchschlag
zurückbehalten , an dem sie die Verbesserungen vornehmen wollte .
Sie habe den Durchschlag mit nach Hause genommen , ihn bei Luft -
alarm zu ihren Briefschaften in den Koffer gelegt und später nicht
mehr daran gedacht . Lore M . ist 21 Jahre alt , ihr Leben gab zu
keinem Verdacht nachrichtendienstlicher Tätigkeit Anlaß . Nach halb -
jähriger Haftzeit , während der eine genaue Prüfung aller Vor -
gänge stattfand , wurde sie wieder auf freien Fuß gestellt. Der
Generalstaatsanwalt nahm zwar an , daß eine Zuwiderhandlung
nach 8 92 b Reichsstrafgesetzbuch vorliege , da die Sekretärin durch
ihr Verhalten gegen die Vorschriften der Verschlußsachenanweisung
ein Gebot der Reichsregierung übertreten habe . Da das Verschulden
jedoch als verhältnismäßig gering angesehen wurde und nachteilige
folgen nicht eingetreten waren , hatte das OKW . erklärt , an einer
Strafverfolgting kein Interesse zu haben . Jnimerhin hat die Fahr -
lässigkeit Lore M . sechs Monate Strafuntersuchungshaft mit vielen
Unannehmlichkeiten gebracht .

vor Tod in Diebeshänden
Lissabon. Fünfzehn mit Tuberkelbazillen infizierte Meerschwein-

chiil wurden aus dem Laboratorium der portugiesischen Tuberkulose -
Aor '

chungsgesellschast gestohlen . Die Diebe werden durch öffentliche
Ankündigung in der Presse vor dem Genuß der Tiere gewarnt , da
dadurch schwere Gesundheitsstörungen erfolgen könnten .

Petiot noch nicht verhaftet
Paris . Der Pariser Massenmörder Dr . Petiot ist noch nicht ge -

sunden . Ein an der spanischen Grenze verhafteter Mann , den man
für Petiot hielt , mußte wieder freigelassen werden . Obwohl sein
Signalement dem des Massenmörders ungefähr entsprach , ergab ein
Vergleich der Fingerabdrücke die Haltlosigkeit des Verdachts .

S^ an 'ens älteste Frau 110 Jahre alt .
Wrijwbrt . Der bei Grauada gelegene Ort Almunecar plant eine

ossi ' ielle Ehrung der dort wohnhasten ältesten Frau Spaniens . Es
haridelt sich um die Bäuerin Dolores Genzalez , die bereits das
110. Lebensjahr erreicht und eine Nachkommenschaft p«» ISS Kin -

MaS geschieht mit den notyelanöeten Flugzeugen ?
Stockholm , 24. April . Die Verhandlungen der Westmächte mit

den Neutralen mit dem Ziel , deren Export an die Achsenmächte
zu unterbinden , dürften demnächst um eine neue Streitfrage , be -
reichert werden . Es könnte nämlich in diesen Verhandlungen , so
schreibt die Londoner „Daily Mail " am Freitag , auch die Frage
der Verwendung der in neutralen Ländern notgelandeten Flug -
zeuge der Westmächte zur Sprache gebracht werden . Das Blatt
begründet diesen Hinweis mit der Behauptung , einige Staaten
verwendeten die auf ihrem Gebiet notgelandeten Flugzeuge dazu,
ihre eigene Luftflotte auszubauen . In diesem Zusammenhang wer -
den Eire , Schweden und Spanien genannt , die zum Teil mit Hilfe
von derartigen für den Krieg der Westmächte gebauten Flugzeugen
angeblich sogar neue zivile Luftlinien eröffnen wollten . Die
Daily Mail " erwähnt dabei allerdings , daß die Westmächte zur
Vermeidung der „großen Lagerkosten " es bisher vorgezogen hätten ,
die betreffenden Flugzeuge den neutralen Regierungen zu verkaufen .

dern , Enkeln . Urenkeln und Ururenkeln hat . Die Greisin ist noch
rüstig . In ihrem ganzen Leben kam sie über die engere Umgebung
von Almunecar nicht hinaus .

20 Millionen Lire seiner Gefolgschaft vererbt
Rom . Eine Erbschaft im Wert von fast 20 Millionen Lire hat

der ehemalige Direktor der amtlichen italienischen Nachrichten -
agentur Stefani seinen ehemaligen Untergebenen hinterlassen . Mor -
ganti erschoß sich wenige Minuten nach Bekanntwerden des Sturzes
Mussolinis im Juli 1943. Die Erbschaft besteht in der großen Villa
in Rom, die Morganti bewohnte und die zugunsten der Angestellten
des Unternehmens verkauft werden soll . Morganti , der ein sehr
reicher Mann war , hatte keine Kinder.

Iransfusion von Kokosmilch statt Blut
Schanghai . Die Milch der Kokosnuß als Hilfsmittel in Fällen ,in denen hohe Blutverluste nicht sofort durch eine Bluttransfusion

ausgeglichen werden können , entdeckte der japanische
'

Militärarzt
Leutnant Watanaba , der bei den japanischen Expeditionsstreitkräften
auf Sumatra mit seinem Verfahren bereits beste Erfahrungen ge -
macht haben soll. Er sterilisierte , als er seine Versuche begann ,
zunächst die Kokosmilch und experimentierte damit an Tieren . Jntra -
venöse Injektionen führten bei diesen Versuchen zu sehr zufrieden -
stellenden Erfolgen . Er führt dann an seinen Versuchstieren so
starke Blutungen herbei , daß sie kurz vor dem Absterben waren .
In diesem Stadium spritzte er ihnen eine große Menge Kokosmilch
in die Venen , wodurch er sie am Leben erhalten konnte . Das Ver -
fahren soll sich auch bei seiner Anwendung an menschlichen Patienten
bisher besser bewährt haben als die Injektion von Kochsalzlösungen ,die gewöhnlich vorgenommen wurde , wenn die Umstände eine so -
fortige Bluttransfusion verhinderten .

Chinas lugend richtet Heroin - Händler hin
Nanking . In Gegenwart von 3000 Schülern und Studenten

wurde ein Heroin - Händler , den die chinesische Jugend aufgegriffen
und der Polizei übergeben hatte , in einer Vorstadt Nankings aus
einem besonderen Platz erschossen. Während der Vorbereitungen
der Hinrichtung sangen die Zuschauer Auti -Opiumlieder . Nach der
Vollstreckung des Urteil marschierten sie durch die Hauptstraße von
Nanking , wobei sie das Ereignis feierten .

Kinderhandel eine Hauptgefahr in Schanghai
Schanghai . Die zunehmenden Fälle von Kinderraub veranlaß -

ten die Schanghaier Polizeiverwaltung , die Eltern zu ermahnen ,
ihre Kinder nicht allein auf den «Straßen zu lassen. Die Polizei
führt zur Zeit großangelegte Suchaktionen nach verschwundenen
Kindern durch , die von Räubern in die Provinzen »erkauft werden .
Gleichzeitig wurden die Provinzbehörden angewiesen , ihr Augen -
merk auf die Kinderverk " » ' ? zurichten nnd die Hauptverkehrsstraßen
jfi überwachen .

Oberleutnant Roosevelts amüsanter Krieg
Genf , 24 . April . Während die USA .-Svldaten zu Tausenden

bei Nettuno , Cassino und auf dem pazifischen Kriegsschauplatz ver -
bluten , Monate und Jahre im Dschungelmorast und im Dreck des
Schützengrabens leben ohne

'— wegen Schiffsraummangels , wie es
offiziell heißt — auch nur einmal

'
Heimaturlaub zu erhalten , ver -

gnügt sich Oberleutnant Roosevelt jr . in dem mondänen Luxusort
Miami Beach in Florida . Als Grund für seinen dortigen Aufent -
halt wurde „Ausbildung in der U - Boot -Jägerwaffe " angegeben .
Daß dieser Vorwand aber von der Öffentlichkeit richtig bewertet
wurde , verrät die USA .-Zeitschrist „News Week" . Als Roosevelt jr .
gefragt wurde , wie er sich das kostspielige Leben in dem Luxus - Kur -
ort leisten könne, war die recht offenherzige Antwort : „Mein alter
Herr hat Geld ".

Audensperre in englischem Club
Genf, 24 . April . „Breitet sich jetzt der Antisemitismus in der

Festung der Freiheit selbst aus ? "
, heißt es in einer Zuschrift an

„News Chronicle ". Der Leser fragt , was denn eigentlich in Eng -
land los sei und weist darauf hin , daß jetzt liberale Arbeiter -
k l u b s neuen Mitgliedern einen Fragebogen vorlegten , in dem auch
gefragt werde : Von Geburt jüdisch? Antwort : Ja oder Nein . Ein
Jude werde in diese Klubs nicht mehr ausgenommen .
Bose kündigt Verlegung seiner Regierung nach Indien an

Tokio, 24 . April . In einer Unterredung mit Kriegsberichterstat-
tern kündigte Subhas Chandra Bose an , daß die "

Regierung des
Freien Indien bald an einen großen Ort in Indien
verlegt werde . . Die Mitglieder der Regierung seien schon auf
dem Wege dorthin . Ein Plan sür die Verwaltung der befreiten
Gebiete liege bereits vor . Er sehe seine Aufgabe darin , die breiten
indischen Volksschichten zu befreien , nicht nur politisch , sondern auch
in sozialem Sinne .

Neun Nationalitäten in einem !lSA . Bomber
Stockholm, 24 . April . Wie ein amerikanischer Kriegskorrespon-

dent aus Italien berichtet , führte ein USA .-Bomber mit zehnköpfiger
Besatzung aus neun verschiedenen Ländern seinen ersten „Auf -
trag " aus . Außer Kanadiern , Mexikanern , Jrländern und Chine -
sen habe sich , sage und schreibe, e i n Amerikaner an Bord befunden .So schicken auch die USA . gleich den Engländern lieber andere
sür sich ins Feuer .

Auch eine „kämpfende Demokratie -
Schanghai , 24 . April . Einen interessanten Aufschluß über die

Zustände in der Tschungkinger Armee vermittelt einer Tschungkiug-
Meldung zufolge ein Befehl Tschiangkaischeks, wonach die neuen
Rekruten nicht mehr mit Stricken zusammengebunden werden dürfen ,
um sie am Desertieren zu verhindern .

Arbeitsentgelt am 1 . Mai
Soweit In Betrieben am 1 . Mai 1944 oder am vorhergehenden Sonn -

tag zur Erfüllung kriegswichtiger Aufgaben gearbeitet werden mutz ,werden die Gewerbcaufstchtslimter dielen Betrieben auf Aulrag die not-
wendige Genehmigung zur Feiertagsarbeil erteilen . Tie ^ eiertagSarbeit
ist mit den in gesetzlichen , tariflichen oder sonstigen Bestimmungen
vorgesehenen Zuschlägen zu vergüten .

Der Führer hat Gauleiter Albert Hoffmann » der bisher mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Gauleiters des Gaues Weftfalen - Tüd
der NSDAP , beauftragt war , zum Gauleiter des Gaues Westfalen -Süd
ernannt .

Oberleutnant Josef Zwernemann , Träger des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes , Ttafselkavitan in einem Jagdgeschlva -
der und Sieger in 12fi Luslkänipfen , starb im Augriss aus scindliche
Bomber den Heldentod .

Rcichsverweser von Harth » empfing de » Gesandten und Bevoll -
mächtigteu des Groftdeutschen Reiches in Ungar » , Dr . Edmund Beesen -
meyer , zur Ueberrcichung des Beglaubigungsschreibens .
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1AUS KARLSRUH ]
Generalleutnant a . S . Eduard Aritfch

Im hohen Alter von 94 Jahren ist in Oberkirch GeneiKllcutnant
Eduard F r i t f ch , Ehrenpräsident der Badischen Ka«k-Friedrich -
Ordensgemeinschaft und Ritter hoher Orden , in die epige Heimat
abberufen worden .

Der Verstorbene , der am 26 . Februar 1851 in Ka^ srnhe geboren
ist , trat 1867 in das Badische Kadettenkorps in/Karlsruhe am
Linkenheimer Tor ein , kam dann in das Kadettenkorps nach Berlin
und von da 1370 als Sekondeleutnant zum GroßD. Bad . Leigrena -
dier -Zkegiment, in . dem schon Jctn Vater 1812> itt Rußland mit¬
gekämpft hatte . Den Feldzug 1870/71 gegen/ Frankreich machte
er als Leutnant in der 7. Kompanie des Reg/ments mit . Im Ge -
secht bei Ruits am 18 . Dezember 1870 wurd/ er schwer verwundet ,
war aber nach sechs Wochen schon wieder/beim Regiment . Für
hervorragende Tapferkeit vor dem Feindch erhielt Fritsch hohe
Ordensauszeichnungen , u . a . auch den ljöchjftit badischen Kriegsorden ,
das Ritterkreuz des Militärischen Kart - Friedrich -Verdienstordens .
1871 nach dem Uebertritt in die Pre ^ ische Armee kam er 1879
zum Stabe des 2. Bataillons des 2f Bad . Landwehr -Regiments
Nr . 116, von hier in das 4 . Garde -R« iment z . F . , wo er 1884 zum
Hauptmann und Kompaniechef ernannt wurde , 1891 kam er als
Major zum Infanterie - Regiment Vc . 142 nach Mülhausen , wurde
1898 Oberstleutnant , 1900 Oberst und Kommandeur des 8. Lothr .
Inf .- Regts . Nr . 135, 1904 Gcn/ralmajor und Kommandant des
Truppenübungsplatzes Posen , 19Ö8 auf Ansuchen z . D ., 1914 auf
Gesuch in der Front wieder / verwendet als Kommandeur der
14. Landw .-Jnf .-Brig . , 191 ? Kommandeur der 23. Jnf .-Brig .
(X . Erf . -Div .) , 1918 mit deî Charakter als Generalleutnant ver -
abschiedet. Nach dem Weltkrieg lebte Exzellenz Fritsch in Karls «
rnhe und beteiligte sich sehr rege a « Leben innerhalb der Kamerad -
schast und des Offizierverews 109. Seit einigen Jahxen lebte Er -
zellenz Fritsch in Oberkirch (Baden ). K.B .

Konzert blinder Künstler im Friedrichshof
dwestdeutschland "
s h o f sa a l ein

n lÄlt ) und Otto
Verfügung gestellt

Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler
veranstaltete gestern nachmittag im F r i e d r
Blinde nkonzert , dem sich Gustel S c
Schneider ( Klavier ), beide aus Heidelberg ,
hatten . •

Otto Schneider entwickelte eine Ate technische Fertig
fett mit seinem Präludium und der Fuge ^D - Dur aus dem Wohl -
temperierten Klavier von I . S . Bach , den brillanten Variationen
über ein Thema von Ludovic B - Dur Op . ,12 und brachte dann auch
in der Sonate E -Dur Op . 14 Nr . 1 vo « L. v . Beethoven wie mit
einem Nocturna von Fr . Chopin einen 'musikalisch wohlausgefeilten
Vortrag . Seine sechs Volksliedbearbeitungen bewiesen ein seines
Empfinden sür volksliedhafte Musik und brachten ihm herzliche
Anerkennung der Zuhörer ein .

Gustel Schön sang bekannte wieder , vertont von Beethoven ,
R . Schumann und jene Bearbeitungen . von Otto Schneider . Sie
zeigte sich stimmlich noch in gutet Form und wußte ihr Publikum
anzurühren .

Freundlicher Beifall galt den beiden blinden Künstlern .
Gerda Wollwerth

Mieder italienisches Generalkonsulat in Karlsruhe
Auf Anordnung der italienischen Regierung ist das General «

konsulat Karlsruhe wieder eröffnet worden . Sein Amtsbezirk um -
faßt den Gau Baden und die Gaue Hessen, Helsen-Nassau und
Kurhessen . A

K. L. Diehl und Gerda Maurus gastieren im Staatstheater
In sein „Schloß an der Donau " gestattet uns Alois Johannes

Lippl den Eintritt nur bis zur Empsangshalle , einem Entree mit

so vielen Ein - und Aus - nnd Auf - und Zugängen wie ihrer eben
die Situationskomik eines Autors bedarf , der bereits in den großen
Erfolgen der „Pfingstorgel " und des „Holledauer Schimmels " sich
seinen Rang in der neuen Komödie gesichert hat . Zudem münden
in diesen Raum die Ausläufer einer einzelgängerischen Behaglichkeit ;
es ist aber ein Trugschluß männlicher Eitelkeit , wen » der Freund
des Hauses von einem „maskulinen Raum " spricht ; denn auf ihm
ruht eine schwere „ feminine Hypothek "

. Wie diese nun vo » der

„Gläubigerin " ratenweise gestrichen wird , das ist der Rahmen dieses
recht geschickt gemachten Dialogspieles !

Der Anlage nach ist das Ganze eigentlich eine szenische Novelle .
Aber hier setzt nun Karl Ludwig Diehls Hand an , um dieses
in Dialogen dahinfließende und gerade an den für Lippl so typischen
lyrischen Szenen in Monologe einmündende Geschehen im Mensck'

lichen zu verankern . In der Hauptrolle selbst ein Meister des stn^i
men Spiels besitzt Diehl die innere Kraft und Ruhe , MeisteMncke
der stummen Szenerie zu schaffen, in denen nur mit den/Blicken
und Gesten die Gedanken und Gefühle in der schwülen Atmosphäre
wie elektrische Funken knistern . Die für Diehls Spie ^ -so kennzeich-
nende große Pose , das in Groß - Format -Treten , gewilnit auf diesem
Hintergrunde erst das volle Gewicht , das sein Spirl über die Ebene
dekorativer Künstlichkeit in die Sphären wary »n Natürlichkeit trägt .
Trotz des wenig intimen Raumes arbeitet sich dabei ein bei allin

barocken Schnörkeln doch herzlich ivümp^ Charakter der Komödie
heraus . Stargastspiele sind zwar mefii so angelegt , daß sich in
ihnen der „ Star " aus dein EnjMble -Rahmen herausspielt . So
stark auch Diehls künstlerische^-Fndividualität bei der Ausführung
ins Gewicht fällt und so \& C auch die sprachliche Pollendung und
szenische Kraft seiner Spffiterht Gerda Maurus vom Staats -
theater Berlin das NMau bestimmt , so hat die Spielleitung doch
verstanden , solche Atlitzenleistunge » mit den Leistungen der Kräfte
unserer eigenen .^ chauspielbühne zu einer Delikatesse erstklassiger
Ensemblekunst .. zu verschmelzen . Man denke nur an Anneliese
GarbeSVRenate "

, diese von den Augen bis zu den Fingerspitzen
durch uftK durch beseelte und von warmen Herztönen durchpulste
FrauK »<hestalt ,

' oder an G e h l y s quicklebendigen Leopold , der in
fcuift Intellektuellen -Eitelkeit glaubt , zu schiebe » und doch geschoben,

kmlich vom Leben beiseitegeschoben wird , an S ch u d d e s sein
^stilisierten Kammerdiener oder an Müllers in allen Tönen des
Blut - und Boden -Kolorits gezeichneten Charakterkopf eines nieder »
bayerischen Landpächters ! Ein Kabinettstück derber Charakterisie »
rungskunst war Mehners Hausknecht , an dem alles echt war ,
das Stirnerunzeln und Augenzwinkern ebenso wie die Hausge¬
brauch - Philosophie oder die elementaren Ausbrüche einer Domesti »
kenseele. In kleineren Rollen steuerten noch Michels , Kien -

scherf und Erika Baum hoff ihr bewährtes Können bei und
legten dabei Zeugnis ab für Diehls glückliche Hand auch in der

„Kleinmalerei " . Ein schöner Erfolg sür Gäste wie Ensemble !
0 - , C. C Speckner

Schutz »er Luftschutzbauten
x Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :

Aus gegebener Veranlassung wird erneut darauf hingewiesen ,
daß die im Stadtbereich errichteten Luftschutz-Deckungsgräben , Lösch -
Wasserteiche und ähnliche Luftschutzanlagen ausschließlich dem Schutze
der Bevölkerung gegen Fliegerangriffe dienen . Es ist daher unstatt -
hast , daß in oder auf diesen Anlagen Kinder spielen , zumal
bei den Löschwasserteichen mit ihren abgeschrägten Wän -
den und der Wassertiese Lebensgefahr bei einem etwaigen Hinein -
fallen besteht . An die Eltern der Kinder wird daher das dringende
Ersuchen gerichtet , auf ihre Kinder einzuwirken , diese Lustschutzan-
lagen nicht als Spiel - und Tuminelplätze zu benützen . Eltern , die
ihrer Aufsichtspflicht in diesem Sinne nicht genügen , haben die
etwaigen Kosten der Reinigung und Instandsetzung beschädigter
Luftschutzanlagen zu tragen und werden außerdem bestraft . Die
Luftschutzanlagen werden dem Schutze der Allgemeinheit — für wel -
chen Zweck sie ja auch bei Fliegerangriffen bestimmt sind — empfoh¬
len und zugleich die Volksgenossen um Mithilfe bei der Abstellung
der hier schon wiederholt wahrgenommenen Mißstände ersucht.

« Oeffentliche Luftwarnung " und ..Flieger-Alarm"
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschuhleiter gibt bekannt :
Aus gegebener Veranlassung wird die Bevölkerung dringend

darauf aufmerksam gemacht , daß diejenigen Volksgenossen , die sich
nicht aus beruflichen Gründen oder zur Erledigung dringender
Geschäfte im inneren Stadtgebiet aufhalten müssen , sich zweckmäßi-
gerweise bei „Öffentlicher Luftwarnung " schnellstens nach Hause in
ihren Wohnbezirk begesen , da erfahrungsgemäß in vielen Fällen
„Fliegeralarm " nachfolgen kann . Dies ist dadurch möglich , weil
ja am Tage bei „ Oeffentlicher Luftwarnung " die elektrischen Bah -
nen weiter verkehren , so daß immer noch die Möglichkeit besteht,
bei „ Fliegeralarm " die Wohnung zu erreichen und außerdem bleibt

Eine Morgenfeier sür Georg Friedrich Sündel / SÄÄZ uM
Die achte morgendliche Feierstunde im Foyer des

Staats theaters , unter Leitung von Chefdramaturg Erich Heger ,
die wiederum einen sehr guten Besuch aufwies , war Georg Fried -
rich Händel gewidmet , dem großen deutschen Barockmeister . Zur
Aufführung kamen das erst im Jahr 1925 veröffentlichte Brat -
f ch e n k o n z e r t H - M o l l in drei Sätzen (All '.gro moderato ,
Andante ma non troppo und Allegro molto ) , das durch den liebe -
vollen Einsatz von Fritz R ö t h als Solist und unter der ebenso
temperamentvollen wie feinsinnigen Leitung von Otto Matze -
r a t h schönste Wiedergabe fand und die Lauschenden vollauf be -

friedigte .
Aus den meist unbekannten „Neun deutschen Arien "

, ge -

schrieben für Sopran , von Instrumentalmusik untermalt , geführt
durch Oboe oder Geige , sang Emmy Erb vier dieser zartey lyri¬
schen Gesänge und entwickelte stimmlich besonderen Reiz . Das „zit -
ternde Glänzen der spielenden Wellen "

, das Ahnen der Seele , die

„ im Sehen hört "
, die „süße Stille "

, nach der sich der Mensch immer
sehnen muß , schwang als verhaltenes Glück und stille Sehnsucht in
ihrem Vortrag mit . Otto Matzerath (Klavier ) , Hans Kehr -
mann (Geige), Wilhelm Mayer (Oboe) und Karl S p i t t e l

(Flöte ) spürten den Feinheiten deŜ lFnstrumentalparts überaus
glücklich nach . -

" '

Den literarischen Teil hatt ^ le immsr Erich Heger selbst über -
nominell . Aus den religiösen Natnrbetrachtnngen des Hamburger
Dichters Barthold Heinrich B r o ck e s, aus „Irdisches Vergnügen
in Gott "

, las Heaxr drei Gedichte , „Kirschblüte bei Nacht"
, „Nachti -

gall " und „DaF Firmament " . Diese Gedichte, die aus dem reinen
Schauen entsprungen sind und in denen sich daher Bilder über
Bilder aneinanderreihen , sind nicht leicht zu lesen. Erich Heger
schloß diese Bilder mit dem Mittel seiner auf Musikalität bedachten
Sprache zu einer Einheit zusammen . Aus dem Händelroman von
Eugen Ortner las Heger dann einen Abschnitt „Händel in Rom "

und zauberte die ganze Ueppigkeit und Lebendigkeit der „ewigen
Stadt "

, die Händel fast in einen Ueberirdischen verwandelt , vor die
anfnahmebereiten Zuhörer .

Wiederum war eine jener stimmungsvollen Morgenfeiern ge-
lungen , die zu den schönsten Gepflogenheiten unseres Theaters ge-
hören und um die das interessierte Publikum immer äußerst dank -
bar ist. So galt auch diesesmal wieder denen , die sich mit ihrem
Vortrag zur Verfügung stellten, herzlicher Beifall . Garüo Woiiwertn

die Abwehrkraft des Selbstschutzes erhalten . Die Eltern werden
gebeten , ihre Kinder sinngemäß zu belehren , damit ihnen unnötige
Sorgen und Aufregungen erspart bleibe».

Kurz notiert - schnell gelesen
Wir gratulieren . Heute begeht ein alter und verdienter Förderer

von Handwerk und Industrie , Oberregierungs - und Gewerbeschulrat
Erwin Otto Schmidt , im Ministerium des Kultus und Unter -
richts seinen SO. Geburtstag . Seit über 35 Jahren ist dieser bekannte
Schulmann mit den badischen Gewerbeschulen eng verbunden , die er
mit Geschick und Hingabe besonders gefördert hat . Als alter Gefolgs -
mann des Führers schon lange dem Nationalsozialismus zugehörig ,
hat Pg . Schmidt seit seiner ehrenvollen Berufung in das Mini -

steriuni und Beförderung zum Oberregizrungs - und Gewerbeschulrat
als Leiter des gesamten gewerblichen Schulwesens dieses betreut und

zäh für diese wichtige
'
Schulgattung und ihre neue Ausrichtung

gekämpft und sich besonders durch die Errichtung von vorbildlichen
Fach - und Meisterschulen für das Handwerk große Verdienste er-
worden , die anch von handwerklichen Organisationen durch die

Ernennung zum Ehrenmeister und durch die Verleihung der goldenen
Ehrennadel des deutschen Handwerks gewürdigt wurden . Heute
obliegt ihm neben den badischen Gewerbeschulen auch die Betreuung
der elsässischen gewerblichen Schulen , deren rascher Aufbau seiner
Initiative und feinem Organisationstalent mit zu verdanken ist. .

Bom Rudersport
Da ? Anrudern aller deutschen Rudervereine fand in diesem Jahre

am vorletzten Zonutag in allen deutscheil Gauen statt . Der Start -
befehl wurve von Potsdam ans gegeben . Einleitend zu der Feier sprach
der stellv , Reichssportsllvrer Pg . Breitmetier und anschließend der Reichs -
' ~ ~ — . . . z, . Aauli . i

;n einzelnen Sportvereinen
«ufern hatten sich die Mit -

anschließend nach dem
ehen . Der

fachamtsleiter RegiernngSrat a . D . Pauli .
In Karlsrühe begann die Feier bei ,

vormittags um 11 .30 Uhr . Vor den Bootsli
glieder zu einer kurzen Feier versammelt ,
rtartbefehl mit ihren Booten auf Fahrt
Ruderverein von
1« Karlsruher

fand eine
aus .den Retben » W > ZW» . WW
ein , da auch gleichzeitig der Karlsruher Ruder
feines SMHrigen Bestehens begir
109 unterstützte durch zahlreiche

icrein von 1879 die Feier
Die Runpfunkspielschar des Bannes

te durch zahlreiche Lieder die Feier . Ter stellv . Vereins -
fübrer gedachte der 7 gefallenen Kameraden und begrüßte die ältesten
Mitglieder . — Tie Gevietsansscheidungskäi »pf - der HF . im Gebiet
Baden sollen in diesem Jahr in Karlsruhe » usgetragen werden . Sz.

Notizen aus Durlach
Sein LSjähriges Dienstjubiläum als Hilsszugschaffner bei der

' " " Eberfchwein , Ernst -
Deutschen ReichÄahn feiert heute Ott !
Friedrich - Straße 2 . Durch BetriebsfüUrer und Arbeitskameradcn
wurde der Jubilar geehrt und für sein
erfüllung wurde ihm Dank und Anerkem ung ausgesprochen .

Boranzeige
langjährige treue Pslicht -

N
Baltisches Staatötheater . Im Großen i

Nachmittag für die Wehrmacht . Abends
die Puccini -Öper „ Toska " . — Morgen
Operette „ Wiener Blut ' .

Ein Gastspiel des spanischen Cellisten Sassocho, In der Reihe der Kon -

a u S heute 1Z Uhr Bunter
18 Uhr für die NZG . KdF .

18 Uhr außer Miete die

zerte , weiche die NZG . KdF . mit bekchniten Künstlern durchführt ,
dürfte das am konimenden Donnerstag , den 27. April . 19—20 .30 Uhr
im Frtedriwshof stattfindende Eello - Kontert ^ *— **" '

Nischen Cellisten Caspar Cassado als
des weltberühmten spa -

^ » > eines der bedeutendsten
gelten . Cassado gastierte bisher mit außeraewöbnlichcm Erfolg in
allen Großstädten des europäischen Kontinents . Eintrittskarten in der
KdF .- VorverkaufSstelle , Waldstraße 40 c (am Ludwigsplatz ) .

Paradies in
16 ROMAN VON CURT HESSE

Im Zurückspringen riß sie den Tisch um> Das Geschirr fiel
klirrend zu Boden .

'
Er hatte einen Fetzen ihrer Bluse in der Hand

uiid hatte das Gefühl , als fei sein Gesicht von Messern zerschnitten .
Seiner selbst kaum mehr mächtig , packte er einen Sessel und schleu¬
derte ihn gegen die Wand , so daß die Lehne zerbrach . Er stampfte
in die Scherben des zu Boden - gefallenen Geschirrs .

Heber sein Gesicht, dessen Haut an einigen Stellen geplatzt
war , lief ein dünner Streifen von Blut herab . Seine Schultern

zogen sich nach vorn . .
Sie floh hinüber in ihr Zimmer , doch er war im gleichen Augen -

blick an der Tür , riß sie mit einem wilden Ruck auf , so da«
Babette die sich an der anderen Klinke festklammerte , ihm fast

zu Füßen geschleudert wurde . Er schob sie vor sich her und drang
mit ihr in den Raum ein . Vom Gang her hatte er laufende

Schritte gehört . Die Kreolin , die Babette in der Halle erwartet

hatte , und durch den Lärm erschreckt worden war , kam in den

Salon gestürzt . . . . . _ , . r .
Wer ist dort ?" fragte Enrique mit heiserer Stimme . Er hielt

von
"

innen den Türgriff fest umklammert . „Ich , Antonia , Don

Enrique ! " „ . . . ,
Obgleich sie im dunklen Zimmer waren , über das nur da?

Mondlicht einen Ungewissen Schein warf , sah Babette . dir zum

Schlage bereit am Fenster stand , wie ein triumphierender Sch . m -

mer in Enriques Augen trat . Er keuchte noch , doch er besänftigte

seine Stimme und sagte mit scheinbarer Diskretion : ' .Jch bi' i mit

Doima Babetta in ihrem Schlafzimmer , Antonia . - Es ' st nichts ,

du kannst gehen . Wecke Pedro , er soll in einer Stunde heraufkom -

We
lieber das Gesicht der Kreoli » huschte ei » »erstehendes , breite ?

Lächeln . Mit großen Augen streifte sie die wilde Unordnung des

Salons und ging . Er hörte an der Tur wie sie de » Salon ver -

ließ . Dann wandte er sich zu Babette , dte als schmale, ausrechte Sil -

TU * m » >« «->-»>-», ?»-
ob du auf Grund von Antonias Zeugnis deinen Ruf verlieren willst .

Ich müßte dann allerdings deine Erbanfpruche anfechten . Tu ken |

das Testament ! "

Er ging zur Tür und betupfte mit dem Tuch fein Gesicht, da ihm
das Blut in den Mund gelaufen war . „Ich bin galant , Babetta !
Wenn du meine ehrliche Werbung zurückweist und einen Verzicht
bei Doktor Truljito in Lima niederlegst , werde ich Antonia ein
Schweigegeld zahlen , und niemand erfährt ein Wort davon , daß
du mich schweigend diese Nacht in dein Schlafzimmer ließest."

Sie schleuderte ihm die Reitpeitsche vor die Füße , und es schien,
als wollte sie sprechen.

Er hob mühsam die Hand : „Uebereile dich nicht . Ich lasse dir
Zeit und Ruhe für deine Entschlüsse. Ich gehe morgen früh auf
meine Hazienda bei Pajacambo , wo mich jede Nachricht von dir
erreicht , am liebsten die , die du selbst überbringst . Antonia nehme
ich mit nach Pajacambo . Du brauchst dann morgen früh hier
nicht vor ihr zu erröten , und es ist auch nicht gut , wenn man Zeu -

gen der Gefahr aussetzt , beeinflußt zu werden . Ich erwarte eine
'
gute Nachricht von dir ."

Er hob die Reitpeitsche auf und öffnete die Tür : „ Gute Nacht ,
Palomita !"

*

Der noch sehr Zunge Ingenieur Haubenreißer stand im Lazarett
von Pajacambo vor Klaus , der mit Verbände » um Kops und Bein
in einem Liegestuhl lag , und verabschiedete sich . „Also, du kannst
ganz beruhigt , sein , Klaus , und dich so lange hier auskurieren , wie
du Lust hast , ich werde da oben deinen Laden schon schmeißen. Na -

türlich pfusche ich dir nicht ins Zeug , der Alte hat mich schon darauf
festgelegt , ich darf nur genau nach deinen Plänen Abschnitt 14
und 15 weiterbauen . . ."

Klaus hörte verbissen zu . Es war ihm schrecklich, seine Arbeit

liegenzulassen und mitallzusehen , daß ein anderer sie fortführte . Er
kam sich kraftlos und gänzlich überflüssig vor . „Ich kann nichts
dagegen tun,x Haubenreißer . Schließlich muß ja die Arbeit weiter -

gehen . Die Aerzte hier stellen reichlich viel mit mir a» , und der

Chef hat sich von ihnen einwickeln lasse » . Wäre ich nicht Ingenieur ,
so wäre ich längst gesund geschrieben und baute mir oben eine neue
und bessere Hütte ! Dieser Unsall , es ist eine verdammte Geschichte!"

— Haubenreißer wollte ihn beruhigen : „Wird bald aufgeklärt sein,
sei ohne Sorge ! Mich haben sie auch schon vernommen . Ich wurde

heute zur Banca Transatlantico bestellt, wo ein großes Perhör
war . Den neuen Kassierer , du kennst ihn , Charlie Kearney , haben
diese Burschen behandelt , als hätte er das Geld in seine Tasche
gesteckt , jeden von uns überhaupt wie einen Schwerverbrecher . . .

Ja , übrigens das Neueste : Kearney und Greta Brandes , du kennst
sie ja , die blonde Schwedin , die in der Bank die Auslandskor -

resPondenz macht , die sind nun ein Herz und eine Seele , Plötz -

lich so gut wie verlobt . Verstehe ich gar nicht . Ich habe mich doch
auch um sie bemüht , aber zn mir war sie wie ein Gletscher . Nun

liegt Kearney bei ihr als Favorit im Rennen . Wir vom Bahnbau
kommen da alle erst unter : ferner liefen . . ."

Klaus schwieg betreten , und jetzt erst bemerkte Haubenreißer ,
daß er ein sehr heikles Thema angeschnitten hatte , und daß er
bei seinem letzten Aufenthalt in Pajacambo gehört hatte , wie es
nm Klaus und Greta stand . Cr war nicht taktvoller , als er sich
mit der Hand vor den Mund schlug mit einem : „ Ach so ja ,
natürlich , ich weiß schon , wie konnte ich das nur vergessen!" seinen
Bericht beendete .

Er setzte sich vor Schreck hin und wurde rot bis an de Ohren .
Ganz entmutigt , sagte er : „Ich bin ein altes Kamel und dabei
noch so jung . Sei mir nicht böse , Klaus !"

Klaus reichte ihm etwas müde die Hand : „Keine Spur , Hauben -
reißer . Halte dich ganz ruhig da oben die ersten Tage . An die
Höhe muß man sich erst gewöhne » . Aus Patrick kaiinst du dich
verlassen , er ist ein guter irischer Dickschädel . Graule dich nicht , es
ist ein bißchen einsam dort oben . Also mach

's gut ." „Ehrenwort ,
Klaus , nnd recht gute Besserung !"

Haubenreißer war froh , daß er nach feiner Dummheit schnell
verschwinden konnte . Auf Klans ' Tisch standen Blumen ^ die Greta
ihm geschickt hatte , sie selbst hatte er nicht wiedergesehen. Es war
ihm auch , als sei seine Beziehung zu ihr längst erloschen: diese
Geschichte oben am Paso del diablo hatte alle Dinge verschoben.

Babette hieß das Mädchen , das er an dem Nachmittag vor dem
Uebersall kennengelernt hatte . Babette . . . Wo mochte sie wohl
jetzt sein ? Ein leises Klirren ließ ihn aufsehen . Jemand hatte ein
paar Steinchen an sein Fenster geworfen Er ging hin und öffnete .
Draußen stand sein Diener Jonny in einiger Cntsernung und kam
nur langsam mit tranrig gesenktem Kvpf näher .

„Na , Jonny , was ist mit dir ? Tu hast doch nichts abbekommen ."

„Mas Patron trifft , trifft Jonny auch . . ."

Er stand still , ließ den Kopf hängen und bezeugte so seinen
Kummer . Klaus rief ihn ans Fenster und gab ihm ei » paar Ziga -
retten / Auch er schwieg . Nach einer Weile sagte er leise : „Meine
Hunde . . ."

«Fortsetzung folgt !)
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Baden und Elsaß
Eine blutige Zamilientragööie

An einem der letzten Abende ereignete sich in Malterdingen bei
Emmendingen eine schwere Bluttat . Als bei einer häuslichen Aus -
einandersetzung der im Z6. Lebensjahr flehende' F . Bruckner seine
Mutter bedroht sah, wollte er ihr zu Hilfe eilen und schoß auf seinenBater . Bon zwei Schlissen getroffen sank dieser zusammen . Als
der Sohn die Tragweite der von ihm im Affekt begangenen Hand -
lung erkannte , richtete er die Waffe gegen sich selbst und erschoß sich .

*
Mosbach : Der Auftrieb bei der Abiatzveranstaltung des Landes -

Vereins Badischer Schafzüchter umfaßte 122 Schafböcke aus dem
ganzen Land . Svitzentiere mit Ehrenpreisen des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft erhielten prämiiert R . »Klein -
Seehof , W . Maurath ( Schashof ) und I . Eisenhauer (Dertingen ) . —
Tio Tiere gingen nach den verschiedenen badischen und elsässischen
Kreisen sowie außerhalb des Gaues ab . ( fr . )

Hambrücken : Den Haushalten unseres Ortes wurden vom Aorst -
amt zur Versorgung mit ' Brennholz gegen einen mäßigen Preis
Waldstücke zum Schlagen zugewiesen . (au )

SJciiborf; Der Ladeschaffner Heilig fand auf tragische Weife feinen
? od . Früh um 4 Uhr wollte er zum Dienst auf der Station Gra¬
ben - Nendorf fahren , ist aber anscheinend in der Dunkelheit mit dem
Rad vor der großen Brücke in den Kanal gestürzt und ertrunken .
Erst nachmittags konnte die Leiche geborgen werden . Der geschätzte
Mitbürger war seit seit 1935 Gemeinderat ; drei Söhne von ihm
stehen an der Front ^ sau )

Bruchsal : Zahlreich waren die sportlichen Veranstaltungen am
Wochenende . Samstag und Sonntag traten zu einer Schulung für
die Deutschen Geräte - Meifterschasten für Frauen zwölf der besten
badischen Turnerinnen an . Ferner wurde ein Vergleichskampf
durchgeführt zwischen den besten Ringern ans Mittel - und Unter -
baden . Eine Ringkampfbegegnung fand statt zwischen den Jugend -
und Schülermannschafte » von Bruchsal — Grötzingen — Brühl . —
Tie Imker des Kreises Bruchsal hörten einen Vortrag von Gertis -
Karlsruhe über „Das Honige « der Tannen und die Wanderung ".— Ein gediegenes Konzert boten die Schüler der Musiklehrerin
Hohlweck. sau )

Rastatt : Ein hochverdienter Schulmann , Rektor Langenberger ,
feierte sein ülljähriges Dienstjubiläum . In einer erhebenden Feier
gedachte der Leiter des Schulamtes , Rektor Kelm , der großen Ver¬
dienste des Jubilars um Schule , Volk und Vaterland und würdigte
ihn als Vorbild gewissenhafter Pflichterfüllung und hilfsbereiten
Kameraden . — In der Carl - Franz -Halle wurde von der Firma
Welte - Freibnrg ein dreimanualiges Orgelwerk eingebaut , das an
Führers Geburtstag zum erstenmal erklang und künftighin Groß -
kundgebungen und Morgenfeiern der Partei musikalisch umrahmen
wird . sin )

Offcnburg : Die Stadt Offenburg hat soeben wieder einen Hei-
matbries ' an ihre Soldaten hinausgehen lassen. Neben den Mit -
teilungen über lokale Vorgänge erzählt der badische Sä «riststeller
Anton Fendrich - Freiburg Erinnerungen eines alten Osfenburgers
aus drei Kriegen .

'
Lahr : Ein Gastwirt im Stadtteil Dinglingen , der einen Wort -

Wechsel unter Gästen beilegen wollte , wurde von einem Manne aus
Ottenheim in die Brust gestochen. Schwerverletzt brachte man den
Wirt ins Bezirkskrankenhaus .

Wasenweiler (Kaiserstuhl ) : Der Landwirt Franz Josef Holzer
von hier wurde aus der Torfstraße von einem Kraftwagen angefah -
ren und so schwer verletzt , daß er einige Tage später starb , ( s .- )

Gute Zeiten bei den badischen Waldlaufmeistertchaften 1944
Gfftet : Scfrhorft in 8^ 7,4 Min . : Zweiter : Stftattinan » in 8.59,0 Mi » .

Tic am Sonntag mit Start und Ziel auf dem Sportplatz » er Post -
sportgemcinswaft ausgetrageucn badiscvcn Waldlausineisteriwaften fanden
reges Interesse . Bei de» Männern , 6ie :50t) '.Bieter laufen mnfsten ,tonnte Beerdorst «Post ZG . Siarternftei ttadt teflarfem rtampf leinen
Klnvkameraden äcfiatnnan » mit miaefäür 2 Meter schlagen . Tic beiden
machten » ach Zuriicklcgiing der Haltte der ztreckc das Nenne » für sich,wobei durch das starke Tempo , das sie vorlcalcn , der sireckcnrclord
wesentlich verbessert wurde . Po » dem Zieger Beerborst , der schon
Meister von Westfalen und Hannover und Traininaspartner von Rudolf
Harbig war , ist bei genügende ? Traininasgeleaeiideit sicher » och mebr
zu erwarte » . Tritter wurde vberbardt . 4 . Köhler . 5 . Sorte «alle Post
■ZW . Karlsruhe ) , « . (5wali > <Reichsbahn .vUtrlsrnße ) . — Mannschafts¬
sieger wurde Post - ZG . Karlsrube .

In dem anschließenden Lauf der Krauen gewann Toska Temand
IPosl -ZG . Maniibeim ) vor Marga Martin <P » st-SG Karlsruhe ) .Zcvramm (Post -ZG . Mannbeim ) und Alita Temand IPoft - SG . Mann -
beim *. Tic Siegerin denStigte 2,4 :5 Minuten , während die Zweite in
klarem Abstand mit 2,50 Minuten folgte . — Im Mannschasislaus siegte
Poft - ZG . Mannheim .

» olleniport - Srsvveronitaltung in der keitkolle
Tportveranstalliinge » finden immer ein begeistcrnngsfählges Publi -

kum . und so war es kein Wunder , das ! am Zoiiniagiiachinitta « die Hallen -
radsport -Grokveranstaltnng .. Kest der Meister " von , NZRS .- SvortkreisKarlsruhe in der festhalte ein volles Haus fand . Wacti dem Einmarschultd Begrüßung der Teilnehmer durch ilrcissportsiihrcr Prof . Bender
und namens der Stadl durch PerlvaltungSdirektor Supper nebsl
Ucverrcichitng eines Bildes an jede » Mitwirkenden wickelte sich ein -
Programm ab . dessen einzelne Borsüdrungen zu begeisterte » Beifalls -
kundgebungen hinriß . War es nun Radpolo oder Radball . Einer - oder
Zweier - Ktinstsahren und Reigen , alle diese Vorführungen verdienen
besonderes Lob .".'lach einem schneidigen Eröffnungsreiqen der Reichsbaftnsportgeniein -
schast Lsfenbiirg produzierten sich Regina K o » i « z n v- Mannheim nnd
Erna Weber - Tarmiladt als Einer - Kunstsabrcrinnen , Lotte Petersmit Rosel Braun «Krankfurt ) im Zweier -Knnslsabren . Großes Können ,Anmut und Grazie brachten ihnen reichen Beifall . Was der deutsche
Meister 1943/44 im Eincr - Kunstfabrcn Kurt H c i n r e - Wilhelmshaven
bot . war mehr als Amateure bieten , das war schon Artistik in höchster
Poll ^ndnna . Zwischen diese Borführnnae » waren Radbolo - und Rad -
ballspiele eingeslochten , die folgende Resultate zeitiaten : Radvolo : Offen -
bürg — Tarmstadt 3 :6 : Mannheim — Offcnbnrg 7 :4 : Tarmstadt acg .Mannheim 0 : 3 . Radball : Pforzheim — Konstanz 1 :4 : Pforzheim geg .
Strasburg 1 :7 : Straßburg — Konstanz fi ::5. Ein Scchserarnvpenreigen .von der Reichsbabn - ZG . Offenbnrg schön und musterhaft gefahren ,beendete das reichhaltiae , mit großem Beifall aufgenommene Programm ,das de» hoben Stand des -Radfahrfports trotz der Kriegszelten in allen
feinen Disziplinen aufzeigte . I) .

Karlsruher BDM. Gebietsmeister mit 11 :0 Toren
Reichsbahn und Reureut Borrundensieger um die Bannmeifterlchaft

Bereits am Samstaa war der Rcichsbabnlportplati Schauplatz der
Borenlscheidunaen um die Gebictsmeisterschaft des BTM . Tie Ver -
treiting von Karlsr n he nnd Pforzheim bestritten das erste
Spiel , das Karlsruhe in überlegener Weise mit 10 : 1 Toren gewinnen
konnte .

Im zweiten Spiele standen sich zwei gleichwertige Mannschaften In
Heidelberg »nd Waldshut gegenüber . Nach zwei torlosen Halb -

Ettlinger Tageswiesel
Das Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . erhielten Gerhard Rothe und

Blasius Müßte . — Das deutsche Wehrschießen nahm am gestrigen
Sonntag seinen Fortgang . Reges Leben , herrschte wieder auf den
Schießständen an der alten Steige und der Verlans des Wett -
kampses nahm einen besriedigenden Fortgang . Ain nächsten Sonn -
tag findet dann der letzte Wettkampftag statt , an dem die Sieger
ermittelt werden . — Bei d ?n Gerätemeisterschasten des Bannes 109,
die am Samstag nnd Sonntag in Karlsruhe durchgeführt wnrden ,
konnten die Mädel sowie die Jungmädel , der BDM . der Gruppe
56 Ettlingen jeweils den l . Platz belegen . — Am Montag 19 .30 Uhr
findet in der Schillerschule ein Gemeinschastsabend der Jugend -
gntppe der NS .- Franenfchaft statt .

.Zeiten fiel die Entscheidung erst in der Verlängerung zugunsten von
Heidelberg .

Karlsruhe und Heidelberg haben sich somit für das End -
spiel um die Gcbietsmcistcrschast durchgesetzt , das die Karlsruher Mädels
mit 11 :0 Toren gewänne » .

Im Spiel »m den dritten und vierten Platz konnte Pforzheim
als der glückliche Sieger berborgeven .

In den Vorentscheidungen um die Bannmcifierschasi war zwischen
Grötzingen und G r ü u w i n k e i ein Entscheidungsspiel nötig . Rar »
wechselvollem Kampfe konnte sich Grötzingen mit 8 :o Zoten die Teil¬
nahmeberechtigung erzwingen .

Reichsbahn — Beiertheim war die erste Begegnung der
Vorentscheidung . Recht vielversprechend war der Austakt von Beiert -
heim , denn in dot ersten 10 Minuten stand es schon 1 : 1. Aber langsam
machte sich Reichsbahn frei , die Verteidigung wurde stabil und Tor auf
Tor wurden aufgeholt und bis zur Pause war der Halbzeitstand von
4 :7 sür die Reichsbahn hergestellt . Aach der Pause wartete dann
Beiertheim mit seinem gefährlichen Spurt auf und konnte auch auf 7 :8
herankommen . Als dann aber Reichsbahn wieder durch gute Stürmer -
leistnng aus 7 : 10 davonging , war aller Einsatz nutzlos und der eine
Ersolg zum Endstand von 8 : 10 war nicht mehr von ausschlaggebender
Bedeutung .

Tas Baniiauswablspiel Zabern — Karlsruhe konnte Karls¬
ruhe mit 18 :0 Toren für sich entscheiden und hat damit sämtliche
Gruppenspiele gewonnnen .

Tas zweite Spiel der Vorentscheidung zur Bannmeisterschaft be»
stritten D » r l a rti nnd Jlettreii t . Mit dem Eudstand von 7 : 10 Toren
nimmt Ncnreut an den weiteren Spielen um die Bannmeistcrschaft teil .

Sr .I
Abschluß der deutschen Boxmeisterschaften in Breslau
Fliegen : Hein , Götzke lHambnrg ) besiegt Tietzsch «Berlin ) . —

Saiitam : Fritz Slrabl (Westfalen ) besiegt Grzvwov (CBcrfcftlefien )
na » Punkten . — H e d e r : Kirsche (Hamburg ) besiegt Westhoss «West -
saleu ) ttaev Punkten . — Leicht : Heese iRiederrhein ) besicat Nürnberg
lWürttemberg ) nach Punkten . — Wcltcr : Schneider (Niederschlesien )
besiegt Näschker (Haiiitmra 'i nach Punkten . — Mittel : Pepper (West¬
falen ) besiegt Riemann (Pommern ) nach Punkten . — Halbschwcr :
Schmidt (Hamburg ) besiegt Römer (Berlin ) nach Punkten . — S w w e r :
Hein ten Hoff (Hamburg ) besiegt Runge (Westfalen ) nach Punkten .

Zweite Tschammerpokal - Zwischenrunde in Baden
Dorchheim — Mühlburg 1 :7 : iZiranfonia — VfR . Durlach 8 : 1 ; K !5V .

geg . Rüppurr 16 : 1 : FE . Kirchbeim — VfR . Mannheim 2 : 12 : SV .
Waldhof — Germania j>riedrtchsfcld 5 : 1 : VfL . Neckarau 07 — SV .
Rohrliof 8 :0 : BuR . Mannheim — KSG . Haudschiihsbeiin -TOssenheim
ausgefallen : VfZnR . Feudenheim — FV . Leimen 4 :0 : KSG . Käfer -
tal /Pbönir — HOckenheim , kampflos für Käfertal : VfB . Baden -
Baden — FE . Rastatt 0 : 7 : LSV . Freiburg — Kickers Frciburg 2 : 4 :
VfR . Pforzheim — VfB . Grötzingen 9 :2 .

XkV . — FG . Rüppurr 1 « :1
Tic Gästeelf hatte das Pech , in diesem Pokaltreffen auf eine K ^ V .»

Mannfchaft zu stoßen , die sich in einer spielerisch guten Verfassung
befand .

* Tas Spiel der K ^ V . -Elf bat sich gegenüber den vorher -
gegangenen Spielen weitaus gebessert : verständnisvolleres Stellnugs -
und Znsammcnspiel hoben sich ans dem spielerischen Geschehet! hervor .
Obwohl die Gäste durch Ansstellnugssorgen veeinträchtigt in das Spiel
gingen , zeigten sie aber trotzdem einen großen Spieleifer , der aber nicht
ausreichte , der K,> V .-Elf und besonders dem Sturm , der einen hervor -
ragenden Führer in dem Nationalspieler Willimowski hatte , erfolg -
reichen Widerstand entgegenzusetzen . Bei einer spielerischen Ucberlcgeu -
heit des Ki>V . kam derselbe zu 16 Toren , wovon Willimowski 8 ,
Schaicrcr 6, Beck und Wiezorek ic 1 Tor schössen. Ter Ehreukreffer
der Gäste wurde von dem Mittelstrümer beim Stande von 10 :0 erzielt .

Fußball im Reich
Cfrfte Borrutide um die deutsche Meisterschaft : Hcrtba/BSE . Berlin

geg . LSV . Danzig 7 : 1 (4 : 1) : LSV . Möldcrs Krakau — VfB . Königs -
berg 4 : 1 (2 :0) .

Ztiidtespiele : Nürnberg/Fürth — Stuttgart 2 :2 in Nürnberg : Mün¬
chen — Berlin 4 : 1 in München .

'
1-

Die deutsche Hockey-Meifterschnft der Männer wird wie folgt fort -
gefetzt : :Z0. April : ? V . Wenigenjcna — VfB . Leipzig : TSV . 74/Eintr .
Hannover — H (5 . Bremen -Horn : 7 . Mai : Berliner SV . 02 od . Berliner
HE . — KSG . Wien . Der deutsche Meister TV . 57 Sachsenbausen kommt
kampflos eine Runde weiter , da Baden keinen Vertreter stellt .

Mein lieber Mann , unser treusor¬
gender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onlcel

Georg länson
Städt . Verwaltungs -Oberinjpektor ,
Vorstand des Werttbüros der Städt .
Rheinhäfen Karlsruhe , ist noch
kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 69 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben heute sanft
entschlafen .
Karlsruhe , Draisstr . 1, 71 . 4. 44 .

In tiefer Trauer : lulle Janson ,
geb . Haas ; Hedwig Frey , geb .
janson , mit Gatte Alfred Frey ,
Stuttgart ; Melanie StockertWwe .,
geb . Janson , Pforzheim , und 1
Enkelkinder .

Feuerbestattung : Dienstag , 25. 4. 44,
13 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bittet man Abstand zu nehmen .

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit ist unser ge¬
liebtes Kind und Brüderchen

Hans !
Im Alter von 7V- Jahren in die
Ewigkeit eingegangen .
Karlsruhe , den 22. April 1744.
Klauprechtstr . 23.

Friedrich Bell und Frau , geb .
Scheer ; die Geschwister Fried *
rieh und Darle ; sowie alle An¬
verwandten .

Beerdigung am 25. April , 12.30 Uhr ..

STELLEN - ANGEBOTE
Buchhalter , bilanzsicher (auch älterer )

sowie Grundbnaideamier <Ratschrei >
ber a . D .) je anf Kriegsdauer \e -
fort gesucht . Aug . mit Lebenslauf
u . Gehaltsanspriichen au die Bad
Landeskreditanstalt für Wohnnngs
bau . Karlsruhe . Schloßplatz >:! .

Mesner auf fofort gesucht . Anmel¬
dung bekin Alt - kath . Stadtpsarramt ,
Karlsruhe , Röntgenstr . l .

Junge sür Botengänge »nd leichte
Lagerarveiten genicht . Ludwig Er -
Hardt , Papiervandig ., Karlsruhe ,
Erbprinzenstratze 27.

Dreherlehrling von mittlerem Jndu
striebetrieb in Mittelbaden zu so
fortigem Eintritt gesuwt . Angebote
unt . K 2849Z au Badische Presse

Lehrmädchen , das Lust hat , Foto
Laborantin zu werden , kann so
sort eintreten . Ang . unt . Nr . 7812
an die Badische Presse

Stenotypistin , vollständig persekt sür
Gefchästsbricfwcchsel , v . mittlerem
Industriebetrieb in Mittelbaden
gesucht . Eintritt fofort oder später .
Augeb . unter K 28494 an die BP .

Bürokraft , weibl . , mit prall . Büro >
erfabrg . in Statistik it . im Schreib
maschinenschreiben , Steno nicht er
forderlich , v . mittelbad . Industrie -
betrieb gesucht . Eintritt fofort oder
später . Angebote unter K 28496 an
die Badische Presse .

Unerwartet rasch traf uns hart
das Schicksal . Meine liebe , gute
Frau , unsere Ib Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
3ssa Kastner , geb . Eichhorn
ist heute nacht um 12 Uhr im Alter
von 40 Jahren und 8 Monaten in¬
folge eines Schlaganfalles sanft
entschlafen . Mühe und Arbeit war
ihr Leben , Ruhe hat ihr Gott ge¬
geben .
Ettlingen , den 22. April 1944 .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Artur Kästner nebst
Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 16 Uhr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Aus Anordnung der italienischen Re -

giernng ist das Generalkonsulat
Karlsruhe Wieder eröffnet worden .
Sein Amtsbezirk iimfafct . außer dem
Gau Baden , die Gaue Hessen , Hessen -
Nassau und Kurvesken . die bisber
den Amtsftceis des GenerakonsulalS
^ rauksurl/Main bildeten , das gc^
schlössen worden ist.
Italienische Staatsangehörige , die
in den obenerwähnten Gauen wob -
neu , haben sich Salier wegen konsu¬
larischer Angelegenheiten an das hie -
sige italienische Generalkonsulat zu
wenden .

VERSTEIGERUNGEN
Nachlatzversteigernng . Dienstag , den

25 . April 1944 , vorm . 9 Uhr in
Karlsruhe , Amalienstr . 07 Part . :
Büfett . Kommode . Vertiko , gr . Spie -
gel m . Konsole , 2 Betten , Polster¬
garnitur ( Sofa mit 4 Stühlen ) ,
Tische . Waschtische , ältere Küchen -
möbel , Kücheugeschirr , ält . Fraucn -
kleiftcr . Bilder usw .
E . Distelbarth , vereid . Versteigerer ,
Karlsruhe . Waldstr . 6. Tel . 17« .

LT . -Rachrichtenmitdel für Einsatz in
den besetzten Gebieten sortlaufeud
gesucht . Alter 21 —35 Zahrc , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Auch
frühere Bewerberinnen , die inzwi -
schen keine Ablehnung erhielten ,
können sich melden . Eilangebote
mit alle » erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt ,
Zeiitrale -Personalamt (P II ) , Ber -
lin -Ebarlotteuburg 13 .

Maschinennäherin , auch halbtags , sos.
ges. Stcin - Tenuingcr , Waldstr . 30.

Welche Dame führt frauenlofen Haus -
halt in Saarbrücken ? Angeb . nnt .
Sb . 3174 an Ala , Saarbrücken ,
Schließ fach 771 .

Frauen für ganz - oder halbtags so -
fort gesucht , angenehme Tätigkeit .
Teutsche Lupoeid - Gesellschast , Klie .,
Richard - Wagner - Str . 9.

Frauen , pünktlich und znverl ., zum
Austragen der Badischen Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse . Vertriebsabteilg .

Für Haushalt mit 2 kleinen Kindern
(in der Nähe von Karlsrnbe ) zun ,
1. Mai . spätestens 15. Mai . kinder¬
liebes Mädchen gesucht . Angebote
unter K 28499 an Badische Presse .

IMMOBILIEN
HauStausch : Gesucht ueuzeitl . Ein -

samilienhaus , evtl . Zweisamilien -
Haus : geboten VicrsamUienhauS .
Baujahr 1930. in fchöner , freier
Weslstadtlagc . Ang ^ uut . Nr . 7187
au die Badische Presse .

GeschäitSsra » sucht Textil - od . Betten -
Geschäst (aiicv Herstellungsbetrieb )
?» kaufen oder zu pachten . Lagc
gleich . Tauschwohnung in Baden -
Baden vorhanden . Angeb . unter
K 2858«! an die BP .-Geschästsftelle
Baden -Baden , Langesir . 38.

Saus oder Beteiligung an einer erst -
Nassigen Buch - nnd Kunsthandlung
in guter Geschäftslage von bekann -
tem Kunsthändler gesucht . Angeb .
unter 1) II 195 an Anzeigen -Giesel .
Berlin W 35, Potsdam »» Str . 199.

VERKAUFE
Einmach -Konservendosen . Weißblech

W .\ 99 mm — ' /i kfc mit Tecktl
sowie dazugehörige Ersatzdeckel an
Selbstversorger abzugeben . Ansra ^
gen nnt . Nr . 775 an Ala Anzeigen ^
stratzburg/Els .

XIEKMARKT
1 Kalbin ( Simmentaler ) mit dem 2.

Kalb , 25 Wochen träwtig , zit Verl
Wilhelm Bützlcr . Karlsr .-Durlach
Adols -Hiller - xlr . 26.

KAUFGESUCHE
Damensohrrad dringend zu kaufen

gesucht , evtl . Tausch gegen gut ei '
hallenen Herrenanzug . Augeb . uut
D 760 an die Badische Presse .

Gut crh . Zwillings -Spottwagen ge
sucht . Angebote unter Nr . «296 an
die Badische Presse .

Krankensahrftuhl . Selbstfahrer ( Hand
oder Motor ) , zu kaufen gesucht .
Biete ancv Tauschopiekte . Angeb .
niiter K 28502 . an Badische Presse .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . Au
geböte unter Nr . 826t) au die BP .

Krankensahrftuhl dringend zu kaufe »
gesucht . Angebote unter Nr . 8291
a it die Badjsche Presse .

Gesucht wird v . größerem Industrie -
Werk in Württemberg ein gebr . ,
aber noch voll einfatzfäoiger Elektro¬
motor mit 21 -PS .- LeisIung , 95V
N/Min . , 220/380 P . , Wechselstrom
Angeb . unter K 27280 an die BP .

Korbsessel von älterem Manne zu
kaufe » ges . Angeb . nnt . Nr . 7120
an die Badiscve Presse .

Bücherbrett und deutsch -französisches
Wörterbuch zu kaufen gesucht . An
geböte unter D 754 an die BP .

Klavier zu mieten oder kaufen gc-
sucht . Anaebote unter K 28521 an
die Badische Presse ^

Rundfunk Apparat dringend zu lausen
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe
Waldstraße 28.

■/« Geige zu kaufen gcfucvt . Angeb .
unt . E 594 an die Badische Presse .

Flügel , nur guter Qualität , zu kauf
gesucht . Aus Wunsch kann AEG -
Schreibmaschine , Gasbadeautomat ,
beides gut er « . , sowie Oelgemälde
in Zahlg . gegeben werden . Angeb .

28273 '
■ Munter K ; an Badische Presse .

/> Bioline , auch reparaturbedürftig ,
mit Bogen und Kasten zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 28500
an die Badische Presse .

Suche Radiotisch , evtl . kann kleiner
KUchentisch geboten werden . Atig .
unter Nr . 82,1 an Badische Presse .

Reih,rüg zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 8285 an Badische Presse .

Suche aus sosort Gas zwischen Zähler
oder Automat . Angebote unter
Nr . 8204 an die Badtswe Presse .

Flaschenspülanlage , kleine oder ntitt -
lere , zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
K 283 . 2 an die Badiscve Presse .

1 Paar Borhandschuhe sowie Gram -
movhonplatten zu kaufen aefucvt .
Augeb . uuter Nr . 7814 an die BP .

Antiquitäten aller Art , spez . auch echt
alte Mövel vor 1800 . sowie Ge¬
mälde u . Plastik (bes . Holzfigurenl
Gobelins . Teppiche und Schmuck
gesucht . Pierolh . AntiNager .
Kranksurt a . M . . Reue Mainzer
Straße 25.

Autographen von Hans Tboma u . a .
bad . Malern zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Sl 282-59 an die BP ,

Diplomaten -Aktentasche dringend zu
kausen ges. Ang . Ii . 8207 au BP .

Gebr .. gr . cdrriuge
Kbe . . BoeckSstr . 12 ,

HOsler

wir bitten , uns Bücher , bevor sie
zum Altpapier kommen (keine Schul
bücher , Rechtswiss ., Technik ) unl
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller Graff , Buch « , u . Antigu .
Stuttgart , Ealwer Str . 54 . — An
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg« bitte zu richten an : Kunsthandlg
A . Gräff . Khe . . Kaiferstr . 187.

Folgende Bücher (gut erhalten , zu
kaufen gesucht : SV. 3 . Mcvcr , Lchr -
vuch der Aguarellmalerei : Dieffcn -
bach . Tas Leben des Malers K.
PH . Fohr , 1918 ! Schneider . Ba
difche Malerei . Angebote unter
K 28525 an die Badifche Presse .

Bilderraftmen , nur in Gold , sehr gut
erhalten , zu kaufen gefucht . Augeb .
unter Nr . 7255 an Badifche Presse .

Briefmarken , insbesond . von Frank -
reich tt . ' Deutschland , gute Eiuzel -
stückc , Sätze , Posten u . Sammlun -
gen . kaust Bricsmarkengcschäst
Kappes , Badeit -Badcu .

Briesmarkrn - Zammliingen sowie bef.
lere Einzelmarken ständig zu lausen
acs . Angebote ohne äußerste Preis -
angäbe zwecklos . Georg Langitcr
Briesmarken - Persand , ?lbreusburg

Brirsmarken und Sammlungen kansl
immer Briesmarken - Klappcr , Inb .
W . R . Klapper , Berlin N . 113.
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 08.

Aweier -Paddeldoot , gut erhalten , zu
kaufen gesucht , evtl . kann Agsa -Boi -
,> oto in Tausch gegeben werden .
Angeb . unter Nr . 8208 an die BP .

Paddelboot , Zweisitzer , zu kauf .
Angeb . unter Nr . 7286 an die

Kleines Weinfaß n . Qbstpresse ges.
Angeb . unter Nr . 8254 an die BP .

Feldwebeldrgen f . m . Mann gesucht .
Angebote unter E 594 an die BP .

Flobert oder Spatzenflinte zu kaufen
gefuchf . Angebote unter D 759 an
die Badiswe Presse .

Fliegerunisorin . wenn möglich mit
OsfizierSdängedolch , oder auch nur
Dolch , für meine » Man » z» kaufe »
gesucht . Angebote unter D 749 an
Sie Badische Presse .

1 Heller Damen Sommermaittel , wir .
42— 44 , ZU kaiifcit gesucht . Anacb .
unter Nr . 7146 an Badifche Presse .

D . - Sommerm »ntel , Gr . 42/44 , dring .
zu kauf , ges. Eltlg . , Birkeniveg 30.

Snche dringend gut erh . Seidenkleid
zu kaufen . Angebe unt . Nr . 8281
an die Badische Presse .

Sliimmy -Hut Atelier , Kve . , Waldstr . 4 .
Kause getrag . Hüte (nur ^ ilzhütc ) .

EMPFEHLUNGEN
Tampsbettsederu Reinigung .

ruhe , Waldhörnsiraße 34.
Karl »

I « Mark pro Tag i» bar zahlen wir
bei Krankenhausausentoalt für
M 1.75 Monatsprämie i» der Al
tersgruppc 16 — 45 Jahre , unab ^
häiigig von einer bereits bestehen
den Versicherung . Außerdem füll
ten wir : Krankhcitskosicntarife (bei
Kraiikcnhansbcvandlung 1. , 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegeld -Tarise .
DeutscveKrai >reil- VerncveruiigS -AG
Landesdirektion f. Südwestdeutfev -
laud , Stuttgart -S , Platz der SA . 14
Ruf 71183 .

Geschwindigkeit in der Küche liebt
jede Hausfrau . Mit der topffer -
tigat Migetti kann man schnell ein
schmackhaftes Gericht bereite » . Man
braucht Migetti nicht zu wasweu .
nicht zu wassern , fondern schüttet
es einfach in die kochende Flüssig
keil . Es kocdt kurz und muß dann
wenige Minuten ' heiß quellen .
Dann kann mau Migetti mit einer
schmackbasten Tunke bieten , als Bei
laac zu gleiset ) und Gemüse oder
als Zchaiimspeise , zusammen mit
Milei - Schttcc aus Milci w bereitet
— Migetti ist ein Milei - Erzeugnis !

Rur 25 e Fett , kein Ei zu , ,Eiw
saches Kleingebäck " . Teig : 250 s
Weizenmehl , 6 tt (2 gestr . Teelöffel )
Dr . Oetkers Backpulver . .Backiu '
75 g Zucket , 1 P . Dr . Cetkcr Va
uilliuzucker , ' /> Fl . Dr . Oetkcr Rum
Aroma . 5 Eßl . eutr . Frischmilch
oder Wasser . 25 g Fett . Mehl und
„Packin " werden zus . aus ein Back-
brett gesiebt . In die Mitte wird
eine Vertiefung eingedrückt . Zucker
und Gewürze bineingegeven und
unter langsamer Zugabe der Milch
mit einem Teil des Mehls zu einem
dicken Brei verarbeitet . Daraus gibt
man das zerschnittene , kalte ,>ett ,
bedeckt es mit Mcbl , drückt alles
zu einem Kloß zusammen und ver
knetet von der Mitte aus alle Zu
taten schnell zu einem glatten Teig .
Sollte er kleben , gibt man noch
etwas Mebt hinzu . Ter Teig wird
dünn ausgerollt , ausgestochen , mit
Milch bestrichen und mit Zucker
bestreut aus ein gefettetes Backblech
gelegt . Goldgelb backen lassen (10
Minuten bei starker Hitze) .
Dr . August Oetkcr .

DURLACH IPFINZGAU j
Gut erhalt . Kinderwagen gegen Näh -

Maschine »u tausche » gesucht . Ang .
unt . D 761 an die Badische Presse .

Kaninchenfelle - Hafensellc und
lämtliche Sorten anderer Häute
preisen ^ ellbandlnng Georg Wie -
' and . Kve . Wilvelmstr 4 . Tel 70«
»nd Kelle kaust zu amtlichen Höchst-

MIETGESUCHE
Unterstellraum , trocken n . geräumig ,sür unsere Gefolgschaft auf der■Strecke Karlsruhe — Baden -Baden

zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Welche Näherin flickt n . stopft pünkt¬

lich Wäsche , in oder außer dem
Haufe ? Angeb . unter D 758 an die
Badische Presse .

Wo könnte Klavier benüyt werden
2—3mal pro Woche in Priv .-Haus -
ball geg . Vergütung ? Angeb . erb .
unt . D <56 an die Badische Presse .

Graaer D . -Lederbandschuh am 11 . 4.
44 vom Killisscld — Postamt Verl .
Abzug , b . Traub , Qberwaldstr . 10 .

ETTLINGEN / ALBTAL
Junge Frau mit liätir . Kind sucht

1 Zimmer mit Küchenbenütziiiig t »
Eilig , od . Umgebg . Würde HanS -
arbeit od . Pflege übernehme » . An¬
gebote unter E 597 an die BP .

VERLOREN
Z lila Kartoffeltarten m . d . Namen

Tröscver , Köln , verloren . Der chrl .
Finder wird gebeten , diese auf
dem Fundbüro gegen Belohnung
abzugeben .

THEATER
Staalstheater . Mo . 24. 4., 18.00, KdF. :

Tosca . Di . 25. 4., 18 00 : Wiener Blut .

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : . .VI»

Feuerzangenbowle " rn. H. Rühmann .
Letzter Tag ! Jugdl . ab 14 3. zugel .

CAPITOl 2.30, 5.00, 7.20 „ Das Lied der
Nachtigall ". Ein heiter -beschwjng -
ter Film .

GLORIA . 3.15, 5.15, 7.15 „ Zum schwar¬
zen Panther " . Ein Kriminalfilm . —
Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA • RESI. Ab morgen Dienstag ,
13.30 Uhr : „ Der Froschkönig " mit
Beiprogramm .

PALI. 2.45, 5.00, 7.15 „ Der ahnungs¬
lose Engel ". Ein Lustspielfilm . 3ug .
nicht zugelassen .

RESI; „ In flagranti ". 3.00 , 5.00, 7.15.
ATLANTIK: „ Meine Frau , die Perle " .

Jugendverbot . Anf . 2.45, 5.00, >.15.
KAMHER -LICHTSPIELE. 2.45 : „ D. r un -

getreue Eckehard " . 3ug . nicht zug .
RHEINGOLD . Heute letztmals I 2.45,

5.00, 7.15 „ Die unheimliche Wandlung
des Alex Roscher ". 3ug . nicht zug .

SCHAUBURG . Heute letztmals ! 2.45,5.00, 7.15 „ Der unendliche Weg " .
Jugend !, über 14 Zahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letzter Tag :
„ In geheimer Mission " . Beginn 2.45,
5.00, 7.15. Jugendliche nicht zugel .

Durlach . M.T. Letztmals ! 2.30, 4.45 und
7.00 „ Falstaff in Wien " . Kulturfilm
und Woche . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : „ Dia
keusche Sünderin ". Tägl . ab 5.00,
7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .
nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr Orot .

Variete mit Adi Wall . Ein Riesen -
erfolgl Vorverkaut ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr : „ 2 Stunden frohe ArtUtik " .

TAUSCH
Biete gut erhalt . Korbkinderwagen ;

suche gut erhaltenen Sisscbrank .
Angebote unter Nr . D "55 an die
Badisebe Presse .

Kinderwagen gesucht : biete schwere ,silberne Bestecke. Angebote unter
tr 5i>6 an die Badische Presse .

Geboten Herren Armbanduhr , Edel -
stabl , la Werk ; gesucht Zportan -
zug f . fehl , ^ igxr , Größe 1,76 m ,evtl . geg . Auszahlung . Angeb . uut .K 261t& on die Badische Presse .

Guter i^üllsederhaller geboten , ges .Hutstumpen . An g . n . E 598 an BP .
Herren Wintermantel , evtl . Zchnhe ,geboten : gesucht « inderwagen . An -

gebore unter l& 590 an die BP

Rotlarierler Biereck -Seidenschal am
Sonntag , wisch . 18 u . 19 Uhr von
Wolfartsweier bis Durl .-Aue Verl .Ab ; « « , geg . Belohn « . : ? url .-Aue ,
Karntnerstr . 10, 1. - lock . «

Mantel , Koftiim , Kleider u . Blusen ,Gr . 42, geboten : suche dasselbe . Gr .44/40. Ang . mit . Ar . 7811 an BP .
Gut erh . Dameuloftüm , Gr 411—42

N . Sifliir , gegen cbensolch . Gr . 46
ZU tauschen gesucht . Anaeb . unterD, » 7 an die Badische Presse .

H . -Halbschuhe , Gr . 39, geboten : « es .D .-Halbsch .. Gr . 37, « . Fischer . Ettl .-^ pinnerei , E . 2V. Nur nachm . anz .
Kuhdünger aesucht : Ztroh geboten .Ettmgen , Vordersteig 12.
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